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228 engliſche Panzerkampfwagen erbeutet
das geſamte Kriegsgerät von mehreren Panzerverbänden auf der Flucht zurückgelaſſen

In Griechenland ſichergeſtellt
Berlin, 20. Mai. Bei der Sichtung

des von dem britiſchen Expeditionskorps
in Griechenland auf der Flucht zurückge
laſſenen Kriegsgeräts wurde als bisherige
Kampfwagenbente feſtgeſtellt: 111 leichte
Panzerkampfwagen, 99 ſchwere Panzer
kampfwagen und 27 Panzer Späh
und Jnfanterie-Panzer-Kampfwagen. Die
Bentezahlen erreichen damit allein an Pan
zerKampfwagen 228 Fahrzenge. Es
konnte bei der Sichtung der Bente feſtge-
ſtellt werden, daß mehrere engliſche Panzer
Verbände ihr geſamtes Kriegsgerät bis auf

den letzten Kampfwagen im Kampf und auf
der Flucht eingebüßt haben.

Jn Haifa ſind weitere Verbände des
ehemaligen britiſchen Expeditionskorps in
Griechenland gelandet und infolge Ueber
füllung Haifas mit britiſchen Militärautos
nach Tel Aviv weitertransportiert worden.
Hierunter befanden ſich auch Einheiten des
J. engliſchen Panzerregiments,
die ohne ſchwere Waffen ausgeſchifft
wurden. Das Regiment hat ſeine ſämt
lichen Panzerwagen während der Flucht in
Griechenland eingebüßt.

„nicht-erklärter Krieg
waſhingkon erwarket eine Sonderbolſchaft Rooſevelts Frankreichs Kolonial
beſih wird bereits verkeill Japan warnk die Vereinigten ſigalen erneut
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w. Stockholm, 20. Mai Die eng

liſch amerikaniſche Hetze gegen Frankreich
erhöht ſich von Stunde zu Stunde, die
Drohungen werden immer wilder und die
wahren Ziele, die von den angelſächſiſchen
Kriegshetzern verfolgt werden, immer deut
licher. Eine Reuter Darſtellung aus
Waſhington behauptet, nach Anſicht mancher
dortiger Kreiſe ſtehe eine Rooſevelt
Botſchaft über den Zuſtand des
„Nicht erklärten Krieges“ bevor.
Rooſevelt habe urſprünglich vorgehabt, die
Monrve Doktrin auf die Azvren, die
Kapverdiſchen Jnſeln und den weſtlichen
Teil Afrikas auszudehnen, hiergegen ſeien
aber von ſüd amerikaniſchen Staaten Ein
wendungen erhoben worden, durch die das
Herauskommen der Rooſevelt- Botſchaft ver
zögert worden ſei.

Militäriſche Kreiſe Waſhingtons haben
nach einer United-Preß-Meldung die wirk
lichen Pläne der Rooſevelt-Clique ungefähr
wie folgt umriſſen: Sollte tatſächlich Frank
reich am Aufbau des neuen Europa mit
helfen, dann würde Amerika folgende Maß
nahmen treffen: 1. Beſetzung von Mar
kinigue und Guadeloupe, 2. Angriff
auf Dakar, 3. kanadiſche Truppen würden
die beiden franzöſiſchen Jnſeln Miguelon
und St. Pierre beſetzen, 4. Beſetzung von
Franzöſiſch-Guayanag, 5. Auſtralien
und Neuſeeland würden die franzöſiſchen
Jnſeln im ſüdlichen StillenOzean übernehmen, 6. britiſche Truppen
würden in die franzöſiſchen Kolo-nien in Indien einmarſchieren. Zu
ſammen mit den Berichten, daß Waſhington
ſogar beabſichtigen ſoll, ſämtliche franzöſi
ſchen Schiffe auf den Weltmeeren von der
amerikaniſchen Flotte abfangen zu laſſen,
ergibt ſich ein eindeutiges Bild rein impe
rialiſtiſcher Wunſchträume der Rovſevelt
Kriegshetzerclique.

Der Verſuch der Amerikaner, ihre Stel
lungen immer weiter in den pazifiſchen

aum vorzuſchieben wobei ſie ſogar mit
begehrlichen Augen nach Singapurblicken iſt natürlich in Tokio nicht
unbeachtet geblieben. Es hat des-
halb feine guten Gründe, wenn von japa
niſcher Seite wiederum eine War

Franzöſiſcher Prokeſt

in Waſhingkon
Berlin, 20. Mai. Aus Vichy wird ge

meldet: Wie amtlich bekanntgegeben wird,
hat der franzöſiſche Botſchafter in Waſhing
ton, Henri Haye, bei der Regierung der

SA gegen die Beſchlagnahme der
franzöſiſchen Schiffe in USA

äfen proteſtiert.

nung an Waſhington ausgeſprochen
wurde. Sehr ſcharf reagierte die Tokioter
Preſſe andererſeits auf das unverſchämte
Vorgehen von USA in Franzöſiſch
Jndochina, wo Rooſevelt mit Ver
geltungsmaßnahmen drohte, falls die fran
zöſiſche Kolonialregierung mit den Achſen
mächten zuſammenarbeiten würde. Nach
dem es den Japanern gelungen iſt, trotz
der britiſchen Querſchüſſe auf der hinter
indiſchen Halbinſel Frieden zu ſtiften, ſtellt

Der Führer überreichte das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an die Jagdflieger

und Oberleutnant Müncheberg (rechts) anläßlich ihres 40.

Aufn.: Preſſe Hoffmann

o ppien (links)
uftsieges.

Hauptmann

die amerikaniſche Einmiſchung tatſächlich
einen mehr als unverſchämten Akt dar.

Schwere Luftangriffe auf Kreka
Churchill im Ankerhaus äußerſt vorſichtig Ohne Lügen geht es nicht
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wurde am Dienstag im Unterhaus mit Zu
rufen von allen Bänken empfangen, als er
im neuen prvoviſoriſchen Sitzungsſaal des
Unterhanſes erſchien. Die Abgeordneten
wollten ſich nicht beruhigen und verlangten
ſtürmiſch Auskunft über die Kriegslage.
Churchill entſchloß ſich ſchließlich zögernd,
eine Erklärung abzugeben. Er begann mit
der Lage im öſtlichen Mittelmeer und gab in
einer Beſchreibung der deutſchen Luft
angriffe auf Kreta zu, daß dieſe ſchwer
geweſen ſeien und ſie ſich nicht nur gegen
die Suda-Bucht bzw. die Schiffahrt in den
Kreta- Gewäſſern gerichtet hätten, ſondern
auch gegen Flugplätze und Flakſtellungen.

Churchill kam dann auf Oſtafrika zu
ſprechen und ſchilderte des längeren die dor
tigen Kämpfe. Bei ſeiner Schilderung der

Lage an der libyſch-ägyptiſchen
Front hielt ſich Churchill an die alte
Taktik, nämlich einen Bruchteil der Wahr
heit mit fauſtdicken Lügen zu vermengen.
Er gab zu, daß es dem deutſchen Afrikakorps
gelungen ſei, Fort Capuzzo, das bekanntlich
24 Stunden lang in britiſchen Händen ge
weſen war, wieder zu erobern. Er geſtand
ſogar, daß die britiſchen Streitkräfte bei den Kämpfen in der ägyptiſch
libyſchen Wüſte ſchwere Verluſte er
lit ten hätten,

Sowohl im Unterhaus wie auch in aus
ländiſchen Kreiſen der britiſchen Hauptſtadt
iſt es aufgefallen, wie vorſichtig Churchill
ſich in ſeinem relativ kurzen Lagebericht
über die verſchiedenen Fronten ausgedrückt
hat und es war zu beachten, daß er in keiner
Weiſe verſucht hat, die allgemeine Lage allzu
roſig zu ſchildern.

der Jrak verhandelt mit Jran
Druſen wollen gegen England kämpfen Haifa endgültig ohne Oel

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 20. Mai. In Bagdad traf

nach mehrtägigem Aufenthalt in der türki
ſchen Hauptſtadt der irakiſche Kriegsminiſter
wieder ein. Seine urſprüngliche ſofort im
Anſchluß an den Aufenthalt in Ankara in
Ausſicht genommene Reiſe nach Teheran
ſcheint aufgehoben zu ſein. An ſeiner Stelle
begab ſich als Träger einer Sonderbot
ſchaft der Bagdader Regierung der bis
herige irakiſche Generalkonſul in Jeruſalem
nach Teheran, um dort mit den iraniſchen
Regierungsmitgliedern Rückſprache auf
Grund des Artikels drei des Paktes von
Sagadabad zu nehmen, der im Falle von
internationalen Konflikten die Beratung
zwiſchen Bagdad und Teheran ſowie ſchon
vorher zwiſchen Bagdad und Ankara vor
ſieht.

Der Führer der Druſen des Libanon
richtete eine Botſchaft an die franzöſiſchen
Militärbehörden, nach der die Druſen
jederzeit bereit ſeien, die Waffen gegen
England bei einem Angriff gegen Syrien
zu ergreifen.

Die Oelzufuhr nach Haifa über
die Oellinie Kerkuk-Haifa hat endgültig
aufgehört. Die Oelleitung ſelbſt iſt auf
der Strecke Haditha--Haifa mehrfach unter
brochen. Dagegen ſoll nach Beiruter Mel
dungen die Oelleitung von Kerkuk nach
Tripolis in Syrien, die bei Haditha von der
Leitung abzweigt, wieder ſtörungslos funk-
tionieren, nachdem ſeinerzeit die Oelzufuhr
von Kerkuk aufgehört hatte.

Zum Tage
Bocksprönge in Washington

Rooſevelts Kumpane haben ſich die Trom
pete von Mund zu Mund gereicht und friſch
drauflosgeſchmettert, daß die Achſenmächte
die Weltherrſchaft anſtreben. Deutſch
land ſei im Begriff, die Ozeane zu er
obern, und wenn dieſer Krieg ſo weiter
gehe, dann wäre es um die Sicherheit der
Vereinigten Staaten geſchehen. Ergüſſe
dieſer Art hört man nicht zum erſten Male
aus Waſhington. Bisher war dies aber das
Privileg einiger querköpfiger Senatoren.
Neu iſt, daß ſich die Großkopfeten zu dieſen
Verdrehungen hergeben, allen voran Rooſe
velt und Hull: Die wirtſchaftliche Ein
kreiſung der Vereinigten Staaten ſei ſchon
weit gediehen, Deutſchland bedrohe die ganze
Welt. und mit dem internationalen Handel
ſei es für alle Zeiten aus. Die USA hätten
ſich immer abgerackert, den Welthandel zu
beleben, um alle Staaten an den Segnungen
des Dollars teilhaben zu laſſen, aber das
ſei nun wohl vorbei, denn Deutſchland
wolle den Weltmarkt zerſtören.

Rooſevelt, Hull und Konſorten ſuchen
mit ihren Phraſen die nordamerikaniſche
Wirtſchaft bei der Stange zu halten, um
ihre eigenen Machtpläne verwirklichen zu
können. Europa will nichts als eine neue
Ordnung, einen ruhigen wirtſchaft
lichen Ausgleich und die Sicherung
gegen künftige Uebergriffe Englands. Ganz
gewiß iſt dies eine Angelegenheit, die
Waſhington völlig gleichgültig ſein kann.
Die verleumderiſchen Einmiſchungen der
USA ſind aber das Mittel, um die
eigenen Weltherrſchaftspläne zu tarnen.
Mit gieriger Hand greifen die USA nach
pazifiſchen Stützpunkten, die bisher von den
Engländern in Beſitz gehalten werden. Sie
unterlaſſen keine Anſtrengung, um London
weiter im Kriege zu halten, damit die
Briten ja recht mürbe werden. Denn der
Verfall des britiſchen Empire wäre der
Aufſtieg des USA-Jmperiums ſo träumt
man in Waſhington. Den engliſchamerikaniſchen Erbſchafts ver
trag hat Rooſevelt bereits in der Taſche,
er wurde am 27. März 1941 unterzeichnet
und beſtimmt. daß ſich die USA, falls ſie
ſich in Gefahr glauben, britiſche Stützpunkte
in allen für bedrohlich gehaltenen Territo
rien und Gewäſſern für 99 Jahre aneignen
dürfen.

Die Strategen von Waſhington ſind
leicht zu verſtehen. Lügen ſie von deutſchem
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Heute vor einem Jahr:
21. Mai 1940

Der Durchbruch der deutschen Trup-
pen zur Kanalküste wird nach Nord-
westen in Richtung auf St. Pol und Mon-
treuil sur Mer erweitert. In Flandern
leistet der Feind zur Deckung seines
Rückzuges an der Schelde noch zähen
Widerstand. Bei Valenciennes ist der
Angriff gegen die hier zusammengedräng-
ten französischen Kräfte unter hart-
näckigen Kämpfen im Gange. In Narvik
wird gegen weit überlegenen Feind hart-
näckig gekämpft.

In und vor den belgisch-französischen
Häfen wurden durch die Luftwaffe ein
Kreuzer und elf Handels- und Transport-
schiffe vernichtet sowie mehrere weitere
Schiffe beschädigt. Der Feind verlor ins-
gesamt 120 Flugzeuge.

Weltherrſchaftsſtreben und von der Her
ſtörung des Welthandels durch die Nazis,
dann hoffen ſie, mit dieſem Kinderſchreck die
nord amerikaniſchen Jnduſtriellen zu ver
mehrten Kriegslieferungen anzuſpornen
und ſchaffen ſich in London gleichzeitig das
Recht, weitere Teile des britiſchen Janpe
riums an ſich zu reißen. Keiner hat die
Katze ſo aus dem Sack gelaſſen wie der
Generalkontrolleur der USA-Rüſtungs-
induſtrie, der frühere General Motors
Generaldirektor Knudſen, der nachRooſevelt und Hull erklärte: Die USA
müſſen die ſtärkſte Land-, Luftund Seemacht werden! Das paßt
nicht ganz zu dem heuchleriſchen Getue
Hulls, iſt dafür aber um ſo richtiger.

Dieſe Bockſprünge in Waſhington ver
raten nur, wie ſehr Herr Rooſevelt vom
Jmperatorenwahn geplagt iſt zum Er
ſtaunen und zum heimlichen Gelächter der
Welt außerhalb des britiſchen Empire, in
London aber packt die das kalte Grauſen, die
das gefährliche Spiel von Chur-
chill und Halifax durchſchauen.
Frankreichs Gegenrechnung

Man hatte in Frankreich bisher darauf
perzichtet, die damalige engliſche Deviſe:
England erwartet, daß jeder Franzoſe ſeine
Pflicht tut, zahlenmäßig zu belegen. Nach
dem nun aber die angelſächſiſchen Mächte
ihr wahres Geſicht unverhüllt zeigen, iſt es
nicht von ungefähr, daß gerade in dieſem
Augenblick franzöſiſche Ziffern über die
franzöſiſchen Verluſte bei den Feldzügen im
Weſten und Norden (Norwegen) den eng
liſchen Verluſt gegenübergeſtellt werden.

Man weiß heute, daß Frankreich in
dieſen Feldzügen 100000 Tote und 18

il lionen Gefangene verlor. Dieritiſche Regierung hat ſich ihrerſeits end
lich dazu bequemt, ihre Verluſtziffern in
beiden Feldzügen bekanntzugeben. Für
Frankreich keine geringe Ueberraſchung
Statt 50 Diviſionen, von denen ſchon lange
vor Ausbruch des Krieges in der engliſchen
Preſſe die Rede war, ſchickte England ins

437 000 Mann nach Frankreich, von
enen 884 000 bei Dünkirchen wieder über

den Kanal geſchafft wurden. 40 000 wurden
gefangen genommen. Das engliſche Expedi
tionskorps in Norwegen war 23 800 Mann
ſtark, 22 600 von ihnen gelang die Flucht
von Andalsnes nach England und 95 wur
den, wenn die Angaben der engliſchen
Regierung ſtimmen, gefangen genommen.
Demnach hat die britiſche Armee in Frank
reich 13 000 Mann und in Norwegen 1105
Mann verloren. 14105 engliſche Soldaten
n gegenüber 100 000 toten Franzoſen,

0 095 engliſche Gefangene gegenüber 1,8
Millionen Franzoſen! Das iſt die Bilanz,
die man heute den Engländern präſentiert,

Aufklärungsflieger
mit dem Pour le mérite
Unter den jüngſten Ritterkreuzträgern

a mit Oberleutnant Fiſcher ein ver
ienter Flieger einer unſerer Fernaufklärungsſtaffeln. Während die

Abſchüſſe der Jäger und die Erfolge der
Kampfflieger für ſich ſelbſt ſprechen, leiſten
die Fernaufklärungsflieger ihre bedeu
tungsvolle Arbeit im Hintergrund und im
Stillen. Das Oberkommando der Wehr
macht bemühte ſich trotzdem auch dem tap
feren Einſatz der Aufklärungsflieger der
Oeffentlichkeit gegenüber gerecht zu werden.
Gerade in letzter Zeit wurden mehrfach Be
ſatzungen von Aufklärungsflugzeugen im
Wehrmachtbericht genannt. Nun folgte die
Auszeichnung eines Fernaufklärungs-
fliegers mit dem Ritterkreuz.

Es iſt in dieſem Zuſammenhang inter
eſſant darauf hinzuweiſen, daß auch die
Aufklärungsflieger im Weltkrieg der
Kriegsführung unerſetzliche Dienſte leiſte
ten. Das geht allein aus der Tatſache her
vor, daß 10 deutſche Aufklärungsflieger
während des Weltkrieges den Pour le
mérite erhielten. Alle dieſe Männer waren
Spezialiſten auf ihrem Fachgebiet. Einige
von ihnen wie Müller-Kahle, der hoch
über Paris das Feuer der deutſchen
Fernkampfgeſchütze auf die franzöſiſche
Hauptſtadt leitete, wurde auch in der
Oeffentlichkeit bekannt.

Die ungeheure Leiſtung, die die Fern
aufklärungsflieger der neuen deutſchen
Luftwaffe Tag für Tag über allen Fronten
vollbringen, läßt ſich vielleicht auch am
beſten durch einen Vergleich aus dem
Weltkrieg illuſtrieren: Jm letzten Kriegs-
fahr nahmen die Aufklärer wöchentlich
einen Raum von 25000 Quadratkilometer

was der Größe der ehemaligen Provinz
Sachſen entſpricht im Luftbild auf. Die
zahlenmäßig weit ſtärkeren Aufklärungs-
verbände der neuen Luftwaffe mit ihren
hochwertigen modernen Bilögeräten voll
bringen heute noch weit größere Leiſtungen.

„Englands Ziel: die Abſprengung 9yriens
Die franzöſiſche Regierung verwahrk ſich gegen Englands Wühlarbeit im franzöſiſchen Kolonialreich

Bern, 20. Mai. Wie ans Vichy ge
meldet wird, veröffentlicht die franzöſiſche
Agentur OFJ. im Zuſammenhang mit den
Verſuchen Englands, auch Syrien von
Frankreich abzuſprengen, eine Verlaut
barung, in der zur Frage des franzö
ſiſchen Kolonialbeſitzes grundſätz
lich u. a. wie folgt Stellung genommen wird:

Ueber den ſyriſchen Städten und Dörfern
haben engliſche Flugzenge Flugblätter ab
geworfen, die von General Catroux verfaßt
ſind. Dies iſt ein Beweis dafür man
könnte auch noch viele andere zitieren
daß eines der Ziele der engliſchen
Politik die Abſprengung Syriens
von der Metropole iſt. Englandhat verſucht, den größten Teil
des franzöſiſchen Jmperinms

Mißerfolge bei

zum Abfall zu bewegen. Seine Ma
növer in Numeg, auf Tahiti, in den franzö
ſiſchen Städten Jndiens und insbeſondere in
Gabun und in Kamerun ſind bekannt.
Neben Exfolgen, die England entweder
mittels Gewalt, mittels falſcher Junforma
tionen oder mittels maſſiver Finanzmittel
davongetragen hat, erlitt es auch große

der Regierung von
Madagaskar, in Dſchibuti und ins
beſondere in Dakar. Frankreich gereicht
es zur Ehre, überall, wo es konnte, heftig
Widerſtand geleiſtet zu haben. Aber die
Stunde iſt zweifellos für es gekommen,
um insbeſondere in Afrika die Einheit des
Jmperiums wiederherzuſtellen. Wenn ein
Punkt dabei zu ſtreichen iſt, ſo der, daß das
Problem des Abfalls einzig und allein zwi

39
hir kreiben dem Krieg zu“

Amerikaniſche Jeikung über die Folgen der Rooſeveltſchen Politik

Nenyvrk, 20. Mai. Unter der Ueber
ſchrift „Wir treiben dem Krieg zu“, erklärt
die amerikaniſche Zeitung „New York World
Telegram“ Dienstag in einem Leitartikel,
die USA- Oeffentlichkeit ſei ſich
deſſen bewußt, daß nur eine geringe Minder
heit in den USA den Krieg wünſche; aber
ſchon beginne die ganze Nation zu ſpüren,
wie ſie von dieſer Minderheit dem
Abgrund zugetrieben werde. Trotz
der vielen kriegeriſchen Reden hoher USA-
Perſönlichkeiten gäbe es keine Kriegsbegeiſte
rung in den USA. Das Volk fühle ſich auch
enttäuſcht, ein Gefühl, das ſich ſchnell in
Bitterkeit verwandeln könne. Die USA ſeien
in jeder Beziehnngunvorbereitet,

beſonders aber auf dem Gebiet der militä
riſchen Ausrüſtung, während ſich die Induſtrie
den Luxus von Streiks leiſte.

„Frankreich überläßt den phantaſtiſchen
Ideglismus anderen

Jn einem Leitartikel in der Neuyorker
Zeitung „New York Journal American“
ſchreibt Hearſt u, ag., daß Frankreich keine
andere Wahl als die der Zuſammenarbeit
mit Deutſchland habe. Außerdem habe
Frankreich kein Vertrauen in die
Hilfeverſprechen Englands und der USA.
So habe Frankreich beſchloſſen, den phan
taſtiſchen Jdealismus anderen zu überlaſſen.

Nur noch zehn Prozent Anſtralier
Eine Aufſehen erregende Verordnung des auſtraliſchen Kriegsminiſters
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ſchwere Vertrauenskriſe, die zwiſchen Au
ſtralien und dem engliſchen Mutterland
ausgebrochen war, weil die britiſche Heeres
leitung im Griechenland Feldzug ausſchließ
lich auſtraliſche und neuſeeländiſche Truppen

vpferte, um die Flucht des britiſchen Expe
ditionskorps zu ſichern, hat jetzt zu einer
erſten Maßnahme von ſeiten der auſtrali
ſchen Regierung geführt, die bezeichnend für
den neuen Wind iſt, der in Auſtralien weht.

Der auſtraliſche Kriegsminiſter Spender
hat eine Verordnung erlaſſen, in der be
ſtimmt wird, daß in Zukunft nur noch
10 v. H. der in Auſtralien zur Heimatver
teidigung ſtationierten auſtraliſchen Trup

pen zur Dienſtleiſtung wach Ueberſee
entſandt werden.

Dieſe Verordnung des aufſtraliſchen
Kriegsminiſters hat nicht nur in Auſtralien
ſelbſt und in Neuſeeland, ſondern auch in
England ſelbſt beträchtliches Aufſehen er
regt und. die britiſchen Propagandaſtellen
geben ſich daher alle Mühe, um den wahren
Sinn dieſer Verordnung ſo gut es geht zu
verdrehen bzw. zu verſchleiern

Es iſt anzunehmen, daß der Schritt, den
Auſtralien als erſtes Dominium des öbriti
ſchen Jmperiums getan hat, ſeine Auswir
r auch in anderen Dominien haben
wird.

Der Bericht des OKW.:

Tanker mit 33000 R verſenkt
Kreuzer der Hork- Klaſſe in Brand geworfen Sieben Briten abgeſchoſſen

Berlin, 20. Mai, Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterſeeboot unter Führung von Kapitänlentnant Lehmann Willeme

brock verſenkte aus Geleitzügen britiſche Tankſchiffe mit insgeſamt 33 000 BRT.
Deutſche Sturzkampffliegerverbände bombardierten unter Jagdſchutz Schiffsziele

in der Sudag-Bucht und Flugplätze auf der Jnſel Kret a.
zer der Sie warfen einen Kre unsYork Klaſſe in Brand, zerſtörten ſechs Jagdflugzeuge vom Muſter
Hurricane am Boden und ſetzten ſechs Flakgeſchütze außer Gefecht

Jm Seegebiet um England vernichteten Kampfflugzeuge ſüdweſtlich Wey
month ein britiſches Unterſeeboot und beſchädigten in NilfordHaven ein
großes Handelsſchiff ſchwer.

Bei Vorſtößen gegen die engliſche Südküſte ſchoſſen deutſche
kämpfen ſechs britiſche Jagdflugzenge und äger in Luftein Kampfflugzenug ab.In der letzten Nacht griffen Kampfflugzenge Hafenanlagen an der Süd und Südoſt
küſte Englands an.

In Nordafrika beiderſeitige Spähtrupptätigkeit.
Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das Reichsgebiet ein.

Der Kriegseinſaß der Parkei
Berlin, 20. Mai. Zu Beginn einer vom

Schulungsamt der NSDAP. veranſtalteten
Tagung für alle Amtsleiter und Haupt
abteilungsleiter der DAF. ſprach am
Dienstag im Gemeinſchaftshaus der DAF.
Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y. Jn
einer großen Rede behandelte Dr. Ley die
weltanſchauliche Aufgabenſtellung und Ziel-
ſetzung der geſamten Parteiarbeit unter
beſonders eingehender Würdigung des viel
ſeitigen Kriegs einſatzes der Deut-
ſchen Arbeitsfront. An vielen Bei-ſpielen aus der täglichen Praxis ſchilderte
Dr. Ley die ſegensreichen Auswirkungen
der Betriebsgemeinſchaft, die gerade wäh-
rend des Krieges ſich in vorbildlichen Lei
ſtungsergebniſſen ausdrücken. Sie gehören
mit zu den Grundlagen der Planung des
in Vorbereitung befindlichen großen
Sozialwerkes des Führers.
Kriegskagung der Landesgruppenleiter

der A9. der s A.
Berlin, 20. Mai. Die Hoheitsträger der

Auslandsorganiſation der NSDAP. aus
dreißig Ländern traten in der Reichs
hauptſtadt zu einer Kriegstagung zuſammen.
Dieſe Tagung erſetzt die in Friedenszeiten
in Stuttgart, der Stadt der Auslands

deutſchen, abgehaltenen Großkundgebungen
der A. O. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung
ſtand eine Anſprache des Leiters der Aus
landsorganiſation der NSDAP. Gauleiter
Bohle über Haltung und Tätigkeit des
Auslandsdeutſchtums im Kriege.

400 Männer und Frauen durch
Generalfeldmarſchall Milch geehrt

rd. Berlin, 20. Mai. (Eig. Meld.) Jm
Namen des Reichsmarſchalls Hermann
Göring empfing Generalfeldmarſchall Milch
im „Haus der Flieger“ in Berlin 400 Män
ner und Frauen aus den luftgefährdeten
Gauen, die ſich im Sicherheits- und Hilfs
dienſt bei der Abwehr feindlicher Angriffe
durch Mut und entſchloſſenes Handeln aus
gezeichnet haben. Dieſe Abordnung aus
der kämpfenden Heimatfront in Weſt und
Norddeutſchland wurde durch die Reichs
regierung in beſonderer Anerkennung ihrer
Verdienſte zu einem Beſuch der Reichs
hauptſtadt eingeladen. Generalfeldmarſchall
Milch hob in einer kurzen zu Herzen
gehenden Anſprache die große Bedeutung
des Sicherheits- und Hilfsdienſtes im
gegenwärtigen Kampfe hervor, der ſeinen
Schauplatz nicht nur an den Fronten habe,
ſondern auch in Teilen der Heimat aus
getragen würde.

ſchen Frankreich und den Abtrünnigen zu
regeln iſt. Frankreich kann es nicht esſtatten, daß eine ausländiſche Macht ſich S
zwiſchenſtellt, um es daran zu verhindern
Um nur vom TſchadGebiet oder Gabun
vder allgemeiner von ganz Aequatvoriagl-
afrika zu ſprechen, ſo handelt es ſich dabei
um Provinzen des franzöſiſchen Jmper
riums, über die die franzöſiſche Souveränie
tät in vollem Maße wiederhergeſtellt werden
muß.

Bergerek in Syrien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Vichy, 20. Mai. Der franzöſiſche Luft
fahrtminiſter General Bergeret, der ſi
auf einer Beſichtigungsfahrt in Nordafrika
aufhielt, iſt am Montag vhne Ankündigung
nach Syrien geflogen und in Beirut ein
getroffen.

Am Montagnachmittag haben engliſche
Flugzeuge erneut den ſyriſchen
Flughafen von Palmira bombardiert.Dabei gelang es der franzöſiſchen Flak, einen
engliſchen Bomber abzuſchießen. General
Dentz hat in ſeiner Eigenſchaft als Hoher
Kommiſſar von Syrien den engliſchen
Generalkonſul Havard aus Shyrienaus gewieſen. Jn einer offiziellen Note
teilte General Dentz dem Generalkonſul mit,
daß er ſeine Tätigkeit ſofort einſtellen und
Syrien und Libanon verlaſſen müßte.

Die deutſch kürkiſchen Beziehungen

Aukara, 20. Mai. In der türkiſchen
Zeitung „Akſcham“ widmet der Abgeordnete
Sadak den deutſch türkiſchen Beziehungen
einen Leitartikel, in dem es u. a. heißt, daß
die politiſche Linie der Türkei bedingt ſei
durch ihre eigenen nationalen Verteidigungsintereſſen und durch den
Wunſch, außerhalb des Krieges zu
bleiben. Der raſche Verlauf des Balkan
feldzuges habe dieſer türkiſchen Auffaſſung
recht gegeben.

Deutſchland habe in 18 Monaten Krieg
führung bewieſen, daß es nach einem neuen
militäriſchen Plan handele, der den einzigen
Zweck habe, England zu treffen.

Die Beurteilung der türkiſchen Politik
durch den Führer ſei ein Beweis für die
realiſtiſche Denkungsweiſe Deutſchlands
über die Türkei. Gewiſſe ausländiſche
Zeitungen hätten von deutſchen Angriffs
zielen geſprochen, z. B. gegen die Meer
engen. Dieſe Märchen ſeien jedoch anders
wo entſtanden als in Berlin.

e

Der italfenische Wehrmachtberteht
Marſa Matruk und Tobruk

erfolgreich bombardiert
Rom, 20. Mai. Der i erne Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

n. Rordafrika haben wir an der Tobruk-
ront kleine gegneriſche Unternehmen im Keime

erſtick und dabei Gefangene gemacht. Verbände
unſerer Luftwaffe haben Marſa Matruk und
Tobruk bombardiert, wodurch ausgedehnte
Brände hervorgerufen wurden.

Der Feind hat einen Einflug auf Benghaft
durchgeführt.

Jn Oſtafrika hat im Abſchnitt von Gondar
ein eigener entſchloſſener Gegenangriff am 19. Mai
den Feind aus den Stellungen geworfen, in denen
er am 17. und 18. Mai hatte Fuß faſſen können.
Die dem Feind zugefügten Verluſte ſind beträchttich,
auch die eigenen ſind empfindlich.

Politische Rundsehau
Zwiſchen dem Präſidenten der Deutſchen Aka

demie, Miniſterpräſident Ludwig Siebert, und demPräſidenten der Jtalieniſch Deutſchen Geſellſchaft
Miniſter Pavolini, wurde ein Arbeitsabkommen
zwiſchen der Ftalieniſch Deutſchen Geſellſchaft und
der Deutſchen Akademie unterzeichnet. Das Arbeits
abkommen dient im beſonderen einer Ausgeſtaltung
der in Italien veranſtalteten Kurſe für die deutſche
Sprache und die deutſche Literatur.

Jn Tokio fand am Dienstag der Austauſch der
Ratifikationsurkunden des japaniſch ruſſiſchen Neu
tralitätspaktes durch Außenminiſter Matſuoka und
Botſchafter Smetanin ſtatt. Jn einer kurzen An
ſprache ſtellte der japaniſche Außenminiſter feſt, daß
der Neutralitätspakt ſymboliſch ſei für den herzlichen
Wunſch nach Frieden zwiſchen Rußland und Japan
und den Grundſtein für die zukünftigen freund
ſelten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
ege.

Guiſeppe Baſtianini, der frühere italieniſche Bot
ſchafter in London, iſt zum Gouverneur in Dal
matien ernannt worden.

Der ehemalige USA- Botſchafter in Berlin,
Frederick M. Sackett, erlag in Baltimore im Alter
von 72 Jahren einem Herzſchlag. F. M. Sackett,
der ſein Land von 1931 bis 1938 in der Reichs
hauptſtadt vertrat, hat ſtets ſeine höchſte Aufgabe
darin geſehen, gute Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten zu pflegen.

Churchill erklärte am Dienstag im Unterhaus,
daß die engliſche Regierung die Frage der Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht in Rordirland
in der letzten Zeit behandelt und ihre Löſung vor
bereitet habe. Er kündigte eine Erklärung für die
allernächſte Zeit an.

Wie der engliſche Nachrichtendienſt erſt jetzt
bekannt gibt, wurden bei den letzten deutſchen Luft
angriffen auch die Marineausbildungsſchule in
Greenwich und das Royal College of Sergeants
beſchädigt.

Nach einer Londoner amtlichen Mitteilung i
der über 8000 BRT große ägyptiſche Dampfer
„Zamzam“ als verloren anzuſehen. Das Schiff
führ in engliſchen Dienſten.

Die Kämpfe in der Provinz Tſchekiang fanden
ihren vorläufigen Abſchluß mit der teilweiſen Ver
nichtung von fünf chineſiſchen Diviſionen, deren
Reſte in die Flucht geſchlagen ſeien.
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Arbeit und Wirtſchaft
Pett durch Vollkornbrot anteile im Getreide iſt. Das helle Brot enthält Die Mitteldeutſchen Stahlwerke und

bekanntlich nicht die Getreidekeime, während im die Eiſenwerksgeſellſchaft Maximilianshütte,
Weniger bekannt iſt allgemein, daß wir mit dem Vollkornbrot das ganze Getreidekorn verarbeitet iſt. die beiden Stahlwerke und das wichtigſte Erzbergrot gleichzeitig auch eine nicht unbeträchtliche Menge Träger des Fettes ſind aber gerade werk des Friedrich-Flick-Konzerns, van in er

Fett dem Körper zuführen. Nach Berechnungen von die Keimlinge, die ja geſondert ſogar zur Geſchäftsjahr 1939740 ihre Erzeugung an Roheiſen

Hr.
hil. habil. Schweigart werden im Jahres Gewinnung des beſonders hochwertigen Getreide und Rohſtahl ſowie die Erzförderung gegenüber dem

rchſchnitt dem deutſchen Verbraucher über die Ge keimöls herangezogen werden. Dieſe Ueberlegungen voraufgegangenen Jahr noch weiter erheblich erNideerzengniſſe rund 157 000 Tonnen Fett zuge müßten alſo jeden Verbraucher erneut auf die et höhen können. Aue die Er e rderun er
ſührt, eine Menge alſo, die faſt einem Viertel un wendigkeit des ſtärkeren Verzehrs von Vollkornbrot höhte ſich gegenüber dem Vorjahr um 1ä v. H.
ſeres Butterverbrauches gleichkommt. Jn dieſem hinweiſen, denn der Verbrauch von Voll Gleichzeitig wurde der Ausbau der Werke und der

ammenhang muß aber erwähnt werden, daß im kornbrot bedeutet tatſächlich einen zuſätzlichen Werksanlagen ſowie die weitere Verbeſſerung der
weſentlichen das Vollkornbrot der Träger der Fett- Fettverzehr, wenn auch in unſichtbarer Form. Arbeitsbedingungen fortgeſetzt, ſo daß am Ende des

erſten Kriegsjahres die Flickſchen Werke mit einer
noch höheren Leiſtung arbeiteten als zu Beginn des

Die Zukunft der Obst- und Beerenweine üorgens u der Urzere der Veleiligung du
an Harpen und der Grubenfelder „Bayern“ und

Der Süßmost an der Spitze des Verbrauchs von Obstgetränken nen n We nderingen er
Hie Obſtgetränkeinduſtrie, die mehrere Tauſend Erfolg auf alkoholfreien Moſt umgeſtellt, während

meiſt kleine und Kleinſtbetriebe umfaßt, tagte am andere von ihrem
90. Mai in Weimar. Jn ihr ſind ſowohl die Her wollen. Daß die
ſteller alkoholiſcher Obſt und Beerenweine einigung der deutſchen Gartenbauwirtſchaft ge

Göring“ haben zu wichtigen Veränderungen ſowohl
v i e als auch beim Anlagevermögen
r geführt. Die geſamten Anlagen ſtellen ſich nunmehr

er Wein nicht laſſen Hei den Mitteldeutſchen Stahlwerken mit 35,8 Mill.
mſtellung von der Hauptver- um rund 0,3 Mill. niedriger als am Jahresbeginn,

während die Beteiligungen ſich um 4,7 Mill. auf
wie alkoholfreier Moſte, Syrupe und Säfte fördert, in Zukunft weitere Fortſchritte machen 58,6 Mill. erhöht haben, im weſentlichen durch den
uſammengefaßt. Für die Oeffentlichkeit iſt von den wird, unterliegt keinem Zweifel. Erwerb von Aktien der Sächſiſchen Guß-
eferaten auf der Weimarer Tagung intereſſant, Eine andere Frage iſt, wie weit auch Ob ſt öa über die Zukunft der Obſt- und Beerenweine minderer Güte, Fallobſt, uſw. vermoſtet ne ler und. der wn ar

geſagt wurde. werden kann. EsHie ſportliche Lebensführung und Geſchmacks- Sorten anfallen, für die der Weg des Weins
twicklung hat den alkoholfreien Moſt, gegeben iſt. Aber

werden immer wohl geringere

auch bei den Obſt- und Beereninsbeſondere den Apfelmoſt, in erſtaunlicher kurzer weinen gibt es Möglichkeiten, durch Paſteuriſierung Eröffnung

halt h ſenke n Erenſe der Breslauer Frühjahrsmessen zu einem großen Erfolg verholfen, ſo daß er und dem Uebergang vom Faß auf Flaſchenwein
eute an der Spitze des Verbrauchs von en Alkoholg
bſtgetränken ſteht. Jm Kriege iſt er ein kann die Herſtellung von Sekten und Syrupen in eute vormittag wurde als letzte deut rühe ges Getränk unſerer Flieger geworden. mancher Hinſicht verbeſſert werden. Die Zukunft der ſah edmefe die Bredlaner Meſſe r

Anfänglich war daran gedacht, die Ueberſchüſſe einer Obſtgetränke hängt ſchließlich davon ab, wie weit markt 1941 eröffnet. Kernſtück iſt der ſeit 1864 be
roßen Obſternte aufzufangen, aber die Nachfrage ihren Herſtellern gelingt, durch die Güte ihrer ſtehende Land maſchinenmarkt, die größte
hat bereits in den letzten Friedensjahren einen Erzeugniſſe ſiegreich im Weitſtreit der alkoholfreien derartige Einrichtung im Reich, die vor allem den
Alchen Umfang angenommen, daß in ſchlechten Volksgetränke mitzuarbeiten.
Hbſtjahren die Ernte nicht mehr ausreicht, um den

Bauern des Warthelandes, des Generalgouverne
ments und des Protektorats, aber auch den Südoſt

Moſtbedarf zu decken. Da aber immer noch große Verlängerte Friſt zur Verwertung von Alt- und europaſtaaten, mit den modernſten Maſchinen die
Mengen Obſt und Beeren zu ſtark alkoholartigen Bruchgold. Die Reichsſtelle für Edelmetalle hat die Hilfsmittel an die Hand gibt, die es ihnen ermög
einen verarbeitet werden, liegen hier gewiſſe Friſt zur Verwertung von Alt und Bruchgold von lichen, ihre Erzeugung an den hohen Stand des
Reſerven für die Moſtbereitung. Den Wünſchen einem auf ſechs Monate verlängert. Für Zahn Altreiches anzugleichen.
der Reichsgeſundheitsführung entſprechend, haben ärzte und Dentiſten verbleibt es bei der bisherigen Das Jntereſſe, das auch in dieſem Jahre der
ſich auch bereits zahlreiche Obſtweinkeltereien mit Regelung. Meſſe trotz des Krieges entgegengebracht wird,

per Rodiger Ihre Kriegstrauung geben bekannt S Am 19. Mai verſchied nach kurzem Kranken
terin Da Eberhard Michalke lager mein lieber Man, unſer guter Vater,Margot Jacob eb. Herdſt Schwiegervater, Großvater, Bruder undgeb. Jngeborg Michalke Onkel, der Reichsbahnſchaffner i. R.

Dr. med. Gerhars Jacob geb. Engel2. d K 3 chwickau (S.), Heinrich Braun Krank e e e arl r ter
e hege We (Saale) Sonberger Weg 6 im 75. Lebensjahre.

ſtiller Trauer

V D aul Richter und Frau, SpandauUnſere Sdith hat ein Bräüberchen Statt Karten urt Richter und Frauo bekommen. e die uns anläßlich unſerer goldenen Marta Ahlwarth geb. Richter, Jenaw. ſo e e B. und alle Angehörigenun rungen nnen wir nur au e6* In dankbarer Freude unſeren helſchten Dank aus ſprechen. Peſondertt S (Saale), den 20. Mai 1841
Dank gilt dem Vereinigten Männergeſangverein Herbartſtraße 4

Mal i Dr. med. Schönfelder Lettin, der Porzellanfabrit Lettin, der RS. Frauen Die Beerdigung findet am Donnerstag,
chaft, der NSV. und der NSDAP. ſowie allen 22. Mai, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd

und Frau Hanna reunden und Bekannten friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
Karl Röhrbein und Fran 2

et Schulftr. Kr 1, den 18. Mal 1941

J—
dent Richter geb. Bottig

Flicks Stahlwerke erhöhten ihre Leistungen
unterſtreicht beſonders eindringlich die Teilnahme
von fünf Südoſtſtaaten: der Slowakei, Bul
ariens, Ungarns, der Türkei und
umäniens.

Wiehtige Antragsfrist in der
Invalidenversicherung

Durch das Geſetz vom 15. Januar 1941 gelten
die alten Wartezeiten für alle Verſicherungsfälle,
die vor dem 1. Januar 1941 eingetreten ſind.
Leiſtungsanträge, die wegen Nichterfüllung der
verlängerten Wartezeit abgelehnt wurden,
müſſen alſo erneut eingereicht werden, und zwar
ſpäteſtens bis 30. Juni 1941.
Kurze Wirtschaftsnachrichten

Rinderpreiserhöhung bei gleichbleibenden Fleiſch
preiſen. Um den wirtſchaftlichen Erforderniſſen der
Rindererzeugung Rechnung zu tragen, werden die
Rinderpreiſe in der Zeit vom 26. Mai bis 15. Juni
um 4 RM., vom 16. Juni bis 13. Juli um 3 RM.,
vom 14. Juli bis 10. Auguſt um 2 RM. und vom
11. Auguſt bis 6. September des Jahres um 1 RM.
je 50 Kilogramm lebend erhöht. Ab 7. September
treten die bisherigen Grundpreiſe wieder in Kraft.
Die Rinderpreiserhöhung findet durch Herabſetzung
der Schlachtſteuer nicht auf Koſten der Fleiſcher
ſpanne ſtatt. Eine Aenderung der Kleinverkaufs
preiſe für Rindfleiſch erfolgt nicht.

Keine Perſonenwagen mehr mit Dieſelantrieb.
Dieſelkraftſtoff iſt im Rahmen des Verkehrs
kontingents ausſchließlich zum Antrieb von Nutz
fahrzeugen beſtimmt. Die Zulagſſungsſtellen wurden
angewieſen, bei Perſonenkraftwagen mit Dieſel
antrieb das öffentliche Intereſſe an der Zulaſſung
zum weiteren Verkehr als nicht gegeben anzuſehen.

Imperlal-Füllhalferfabrik Gerlach Bezner
Haupiverwelfung: Leipzlg Cl.

Z h
x ſind die quälenden Zur einer geſchwächten, reizempfind g
tichen, ofimals entzündlich veränderten Aimungsſchleim
haut; daher ihre Harinäckigkeit. Triit man ihnen aber mit
Silphoscalln“ entgegen, ſo zeigt raan das richtige Verſtändnis
für das, was hier noitut, nämlich: nicht allein der ſewei
ligen Beſchwerden Herr zu werden, ſondern vor allen auch
auf das anfällige Schleimhautgewebe in wirklich heilkräftigem
Sinne einzuwirken. Das iſt der Vorzug von „Silphoscalin“,
das bei Profeſſoren, Aerzten und Kranken entſprechende An

erkennung gefunden hat. Achten Sie beim Einkauf auf den
Ramen Silphoscalin“ und die grüne Packung. 80 Ta
leiten RM. 2.52 in allen Apotheken, wo nicht, dann Roſen
Apotheke, München, Roſenſtr. 6. Verlangen Sie von der
Firma Carl Bühler, Konst Kostenlos a Sind

lich die interess. illustr. Aufklärungsschrift S/ 806

ſpenden nimmt Berdigungs anſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Halle, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Uns wurde das dritte Kind, ein de
F chen, geboren.

F In Freude uns Dankbarkeit
Margarete Theis

S geb. ReibandDr. Heinrich Theis
Landwirtſchaftsrat

über Halle (S.), den 19. Mal 1941E. Halle (S, Pripaſſtakton Prof. Dr. Rüinderger i erieren

Ehren halten.

Am 11. Mai 1941 ſtarb in
treuer Pflichterfüllung durch
Unglücksfall für Führer, Volk
und Vaterland unſer lieber

Südfriedhofes
Ehrenſache.

S

BäckerPflichtinnung Halle S.
Am 19. Mai 1941 verſtard unſer lieber
Kollege, der Bäckermeiſter

Richard Buſch
ſameraden und werden ſein Andenken in

Richard Hädicke, Obermeiſter

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
23. Mai, 13.45 Uhr, von der Kapelle des

Plötzlich und unerwartet entſchlief im Alter
von 55 Jahren meine innigſtgeliebte Frau,
meiner Kinder treuſorgende Mutter, Frau

Bertha Wilken
geb. Mutz

In tiefem Schmerz
Hermann Wilken
Walter Wilken, z. Z. Soldat, und

Frau Erna geb. Hauſchild
Arno Haack, z. Z. im Felde,

und Frau geb. Wilken

Ammendorf den 20. Mai 1641
Steinſtraße 9

in ihm einen treuen Berufs

aus ſtatt. Beteiligung iſt

SportkameradKarl Schatz
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Donnerstag, dem 22. Mai, 12.30 Uhr,
in der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Von Kranzſpenden bitten

Am 18. d.
Fleiſchermeiſter

Otto An
Obergefreiter in einem Jnf. Regiment

Seine Treue ſowie ſein ſportliches Be
nehmen wird uns allen ein Vorbild bleiben.
De Andenken werden wir ſtets in Ehren

alten.

Turn- Verein 1895 Dieskau

ötzlich verſtorben. Ein ireues Gedenken wer
en wir ihm immer bewahren.

alle (Saale), im Mai 1941.
eerdigung am 21 d. M., 14 Uhr, Zentral

Friedhof, Ammendorf.

wir abſehen zu wollen.
M. iſt unſer Berufskamerad,

In der Kindheit

ein Sparbuch
ist das Fundament für das Alter

Darum schafft rechiz elilg Rück-
lagen für die Berufsausbildung
und für alle Bederfsfälle

Sparkaſſe des Saalkreiſes
Halle (Saale), am Staditfheater
Gegründet 1846

ermann, Ammendorf

Fleiſcher-Jnnung Saalkreis
Otto Rau, Obermeiſter.

und Mutter

re Sen wir allen lieben Verwandten, Bekann
en und Hausbewohnern unſern herzl. Dank

aus. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Oehler
für die troſtreichen Worte am Grabe.

K. Hoffmann und Frau

Halle, Steubenſtraße 14.

Durch die M erfahren es die

Fe die W r Teilnahme beim S ne ja Wegen get Hartung g3 le alieben Schw i verſter findet nicht am 209. Mat, age ich hierdurch meinen herzlichſten Dank. Beſonderen ran Denen chweſter, Schwägerin e re n Shheibe gehören S e e der n 55 ſich m n der Zen.
ranz Schei S aft, der dem Vaterländiſchen Frauenverein vo ucht u. nervöſer Krampfzuſtände beAnna Hoffmann 5 in die MNs Roten Kreuz ſowie ihren e m währt u. Anerkennung gefunden. Epi

Nauendorf (Saalkreis), den 21. Mai 1941
meiſten

Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme und S Praxis wieder
ehrendes Gedenken beim Heimgange meiner lieben Frau aufgenommen

Margarete Zielinskti Nrokessor nete

Jm Namen aller Hinterbliebenen wirkendes Präparat, ſondern ein auf
Joſef Zielinski und Kinder S pflanzlicher Grundlage aufgebautes

R

lepſan No. I--IV iſt kein narkotiſch

Kurmittel. Darauf beruhen ſeine Er
folge. Fragen Sie Jhren Arzt. Nur
in Apotheken erhältlich. Aufklärende
Druckſchrift durch Dr. Curt Schaefer
Nachf., Fabrik pharm. Präparate,
Leipzig N 217439.

Nachruf!
Hiermit erfüllen wir die traurige k bekanntzugeden,
daß unſer Arbeitskamerad, der Veter närgehilfe

Wilhelm Hoffmann
Jnhaber des ſilbernen Treudienſtehrenzeichens

J großen Armee abberufen wurde. Seit über fünf
Jahren hat er mit Fleiß, Hingabe und großem Sa
verſtändnis und von Verantwortungsbewußtſein dur
drungen die ihm geſtellten Aufgaben im Sinne des
Führers erfüllt. Er war uns ein guter und lieber
Arbeitskamerad. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gefolgſchaft des Nachrichtenlehrregiments

Pg. Mehmel, Betriebsobmann

erwartet, mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwager, der Bäcker
meiſter

Rach einem ſchaffensreichen Leben verſchied heute, für uns un M
Richard Buſch a

tieſer Trauer Juwalſer Tittel
zugleich im Namen aller Angehbrigen

e Gold
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. Mai, 13.45 Uhr,von der Kapelle des Südfriedhoſes aus ſtatt. Zugedachte Ultes gllvorgelo

Kleine Steinſtraße 4, entgegen. S Luwelier Walter
Ecke Hauptpost
Gen. A 41/1363

yrten 1. Schreibe klar und deutlich

im faſt vollendeten 64. Lebensjahr. 2.
da Buſch geb. Möricke Schmeerstraße 12

al le (Saale), den 19. Mai 1941 n vereeſener Straße 24 I Alt- Siiwer
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, kauft laufend 5. Was hervorgehoben werden

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-
namen bei Familienan
zeigen.
Beſchreibe das Papier nur
einſeitig.
Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.
Falſches nicht verbeſſern,
ſondern ausſtreichen und
richtig danebenſchreiben

ſoll, unterſtreiche einmal,
was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.
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Mitteldeutſche National Zeitung

Heute, Mittwoch, Anf. 19, Ende

OBerſt Vöttorio Koſt
Schauſpiel von Edgar Kahn

Donnerstag Anfang 19, Ende 22 Uhr

Eli via
Operette von Nico Doſtal.

22

3. Woche? Marſa Cebotari
spielt mit dem ganzen ZauberHans Albers

Emin Jannings

Ohm Krüqer
Täglich 2.00 5.00 8.00 Uhr

Jugendliche unter 14 Jahren
nicht zugelassen.

Vorverkauf fäglich 11 12 Vhr

h e S e 8
Der große Kriminalfiim

mit Ralph A. Roberts

Es tut sich was
um Mitternagcht
Jugendliche haben Zutritt
Beginn 3.00 5.80 8,00 Uhr

Vorverkauf täglich 11 12 Vhr

ihrer strahlenden Persönlich- nete on leskeit in dem herrlichen Großtilmin einem der größten Filme „Du kleines Mädel vondes Jahres

Carl Peters
Leben, Kampf und Abenteuer

des deutschen Kolonialpioniers
Carl Peters, des Eroberers und I Hofes mit
J Gründers von Deutsch-Ostafrika r
Kari Dannemann, Frit-

Odemar, Toni v. Bukovics,
Herbert Hübner.

Jugendliche zugelassen!

S Tagilich: 2.18, 4.55, 7.30 Vnr
Vorverkauf tägl. 11—12 Uhr.

Häclchen In Welß m
Hilde von Stolz I. Petrovich
G. Alexander Trude Haetflin
Der Glanz

letzter Gruß

la Paloma
[Die weiße Taube)des Petersburger

seinen strahlenden
schönen Frauen,

weltberühmten Oper,
seinen Liebesaffären und In-
trigen als Hintergrund eines

prächtigen Films.
Jugenäliche ab. 4 J. zugelassen!

Tägl,: 3.00, 5.30, 8.00 Unr
Vorverkauf tägl. 11012 Uhr.

voll

Märchen aus dem Süden

Vorverk. tägl.

Charles Kullmanr
der berühmte Tenor, singt das

Dir gilt mein erster und

Stimmung,
und Fröhlichkeit, ein

Jessie Vihrog Fritz Kampers
J Charles Kullmann Leo Slezak

Iugencil. zugelassent
Tägl.: 3.00. 5.30, 6.00 Uhr

ab 1.30 Uhr.
Willy
schenschilder

Sonntag den 25. Mel, Vormittags
10 Ukr, in den KRifterhaus-Lichfspieſen

b läylliech zwöschen gr. u. kl. Galgenberg geleg.Frü hvorstel un9 Heerliche Baumbiüte
des bisher besten deutschen Filmes Mittwoch

Unterhaltungs Konzert

Täglich 2.15.

Durch die Darstellungskunst

isf in diesem Film eine Men-

die man als einmalig bezeichnen
kann.

Jugendliche zugelassen-

Vorverkauf täglich 11 12 Uhr. I

biit Erst Abekraſt dich
Freifag, den 23. Mal, 19.30 Ohr

Stacdtschlltzenhaus
Ja Zarubes der MAeloclien
Groher Opern- und Operetfenabend.,

Mifwirkendei
Lissy Kaiser, Sopren
Dr. Oito Koerner, renor
Leopold Winkelhoter, Berlfon

sämtlich vom Stfadffheafer Halle

StadtfheatersDer gesamfte Chor des
rlalle

Das Ballet des Stadttheaters Halle
Das große Strelch-Orchester des Gau-

musikzuges des RAD.
Leltg.: Obermusikzugführer Heinz Rohr

Ausverkauft!

Birgels
ung entstanden.

5.00, 7.45 Uhr.

Volksbildungssfätte Halle

Ruf 299 21

Raum an
Klein-Tranusporte

Donnersta g, den 29. Mal, 19.30 Uhr

Stadtschütfzenhaus
Lichtblidervortrag

e

Otto-Kümer-Straße 3Ohm Krüger
mit Emil Jannings

ten
Heute bis Donnersteg

De den Ia
ilde Welsner

Albert Matterstock
Rudi Godden

Nugendliche keinen Zufrift.
Anfeng täglich 5--7 Uhr.

und die neue Wochenschau

Oeffentlicher Karfenververksuf
zu RA. 0,50 bis RA. 1,50 in den be-
kannfen ANZ-Geschäftssfellen. Jugend-

EPImkEEBGFIGwomüce
Heute, Mittwoch, den 21. Mal, 7-—9 Unr

Stadtschützenhaus
7. Phllharmonlsches Konzert

ausverkauft

liche unfer 14 Jahren nicht zugelassen.

VERANSTALTET
FOR UNSERE LESER UNDd FREUNdI

J

e
re

Ab heute bis Donnerstag

falschmünzer
mit Kirsten Heiberg, Rudolf Fernau.

a was man Von einem guten
Kriminalfilm verlangt, vereinigt eich
in diesem Film zu stärkster Wirkung.

Kulturfilm. Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen,

Anfangszeit 7.30 Uhr.

Slälilsohe Bäderver waltung

Sommerbadsezelien
Stadtbad

Sckwimmhallen, Wannen- und Brausebäder, Mon-
tag bis Freitag 7 bis 19 Uhr, Sonnabend bis
20 Uhr. Römisch-irische Bäder und Med. -Bade-
abteilung von s bis 19 Uhr. Sonntags geschlossen

Solbadeans falt Wittekine
Montag bis Sonnabend von 9 bis 18 Um

Dienstag, den 27. Mal, 7-—8,9 Uhr

8. Philharmonlsches Konzert

Edwin Fischer
G. Kulenkampff
Enrico Mainarcli

Hrel greose Solisten an einem Abend
mit Werken von

Beetheowen und Brahms

Konleracmiral Ltzou
vom Oberkommando der Kriegsmar ine

Des Seehrieg gegen England

al allen IMeeren.
Es spielf der Gaumuslkzug des Relchs-
arbeitfsdienstfes. Leifung: Obermusikzug-

führer Heinz Rohr.
h Es ist nur noch eine beschränkte Anzahl Karten
zu 1,50 u. 2, RM. in der Karten verkaufsstelle I,

Gr. Ulrichstr. 26, zu haben.

„KdF. Gr. Urichstr. 26

S
Meinen

verehrten Gäſten
zur Kenntnis, daß

M vonnerstag

und Freitag

mein Lokal
Inh. Pefer Nlesen

Sommerbad Gesundbrunnen

erelfs srsfinsef)
Nur noch wenige Karten zu 6.50, 5. 3. 2. 1.50

beſ Hothan und Rammelt.
geſchloſſen iſt.Am Riebeckplatz

Montag bis Mittwoch 7 bis 20 Uhr, Donnerstag

Im Kaffeeleden Mittwoch Frauen-
Kaffeestunde

mit Kabarett

bis Sonntag 7 bis 21 Uhr. den 24. Mai
Flußßbad Pulverwelden

(Erstfinung Ende Mal)

Karten für Studierende der Universität ab Sonnabend,
bet Hothan.

leber-Gallen-Tee
Leber- u. Galienfunktion besond. anregend
Bewöährt bei Cebersnschwellung, Geſbeueht
Sallenbrechen, als unterstützende Fiſſfe.
Erhältiich:

Reformhaus Süch
Halle, Steinweg 15

SER 1001
das Hausgetränk für Zuckerkranke
statt Kaffee oder Tee. Paket 1,40 RM.

bei Max Ott, Drogerie, Steinweg 26.

Halle,Drogeris Krüiven, Könlostr. 2925.
inh.: Otto Schütze

Riebeckplaß.

Altslihber,
SIIhermünzen v.

Georg Dunker, Iuwelier
Halle, Lelpziger Straße 16

Sen. Owst. A 41 /1348

Preis
werfe

IIdbe

in großer
Auswahl

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
neb. Elisab.-Krankb.Kleinangeigen in die W S

Ein aufrüttelnges Erlebnis

Mit gen J

Zedarfsdeckungzscheine

Derk u e Die Wochenschaul Vieles, was man in
Holgbettſtelen ihr sieht, behandelt fast zur gleichen Zeit

ne z lag r en n der „Mitteldeutschen
D I Friſiertviletten, ational-Zeitung“,Dra an atte Nachtſchränke, Die schlichten Worte jener Munner, die

30--50 Lir. Inhalt, umflochtea, Tiſche, Stühle, Agte W ar Aue Eregl 1e eng
u abei waren, runden rlebnis ab uan egel,einf. ehe lassen es nachhallen in uns,

Kleiderſchrank u. a.
verkauft

Sechssitzer, in gutem Zustande abzu
geben. Angebote unter N 1231 an Doch auch 2päter, wenn andere Erelg-die MNZ, alle/ Saale. nisse die Erinnerung an jene Taten

Veſen J
Famiſien-

anzeigen
d wächzt fändig weifer,
am 15. Mal ist die M mit
der Fagle- Zeitung verzchmolzen

Fa. Stropp Geisfstr. 32

Schlagzeug
zwei Gartenbänke,
ein Gartenſchlauch,
Aquarium u. kleine
Trommel billig zu

blasser werden ließen, sollen wir noch
davon erfahren können. Und nicht nur
wir, erst recht die nach uns Kommenden,
denen das Miterleben nicht beschieden

war. Bewahren wir deshalb jene Zeit

Monteur Anzüge

e

we tvol

Leipriger Str.

ſnöller

Vercanstfetku erTaglich von T bis 21 Uhr. i Kinderwagenr guterhalten, z ver „Zauber der Melodien.“ Großer Opern und Operetten
ppara ſaufen. Mansfelder abend Freitag, 23. Mat, 19.30 Uhr „Stadtſchugenhaus:

Anger n e iete bei e I Denen Sinn Freitag, 23. Mat, 19 Uhr, im Saalngeb. Werner. ene ingen. reitag, 23. ai, r, im SaAch kö ch ſſ MRNZ, Halle. S J der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Eintritt freil
Für die5 Il b I 96 à bſ 1 Bandonevn Volkes 3hKann heute, wo 5 jeden Mruor ſo grett e n v r 5 ßnforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt u. Noten, RM., a Lnru n kri E 93 iswerden, iſt der Schlaf z koſtbar. Aber auch Sie verkauft. Balon, re nennen et t W

werden ſchlafen, wenn ſie täglich e prächtige Modelle, sind unsere 29. Mai, 19.30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“. Karten zu
7 5 S BI in großer Auswahl And. RM. Kartenverkaufsſtelle GroßeMühlhan S ten Fahrrad Korb Tür Elektro-Oefen Ulrichſtraße 26, und in allen Vorverkaufsſtellen.

Sschlaſf- und Nerventes trinken. Dieſer Herren guterhal 7 FTee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil n Federbett un Untere LeipzigerStr Koc w c en Beſsen Wancdern
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die e Ecke Kl. Märkerſtr.Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der e i e Die für 22. Mat geplante Fußwanderung durch diele Helfer Dübener Heide wird auf Sonntag, den 25. Mai, verlegt.

Bereits gelöſte Teilnehmerkarten behalten Gültigkeit. Hin
fahrt bis Burgkemnitz, Rückfahrt ab G ihainichen.
Fahrpreis 3,60 RM Treffen 6.45 Uhr Hauptbahnhof

Gaupteingang). Rückkehr gegen 22 Uhr. Führung: WF.
i Hein. Teilnehmerkarten 0,30 RM. in der Kartenver

Möilerhaus kaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

verſchiedenes HR. B 17: Zuckerfabrik Löbejün G. m. b. H.,
Löbejün.

Blaue Ellhoten en n An Stelle des Landwirts Otto Schmidt in
Wieskau iſt Landwirt Günther Gneiſt in

Zahnarzt
Wer liefert voll
ſtändiges, einwand
freies, paſſend. Ge
biß gegen Klemp
nerarbeit. (Gas u.
Waſſer) Angeb. u.
P 1233 an MRN8,
Halle.

Vorkriegsgeld, kauti

B. Voss
Goldschmiedemeistr.

Leipziger Straße 1
Gen. u. C, 41/1362

Dermiſchtes

Witwe
55 Jahre, noch gut
ausſehend, möchte
gern ſoliden, an
ſtändigen Herrn in
guter Poſition be

verkaufen. uſchr. dokumente, wie sie jedes Blatt der MNZArbeitsschürzen, sonstige M 713 an. MR8, unserer Tage darstellt, Ilckenlos zum
Industrie- Kleidung reinigt Salle, Mühlweg. eigenen und unserer Kinder Nacherleben

prompt Holzwaſch auf.
Die MNZ jetzt beziehen undAlbert Busch K. G. en s r aammeln heißt, ich ein

Abt. Industriewäscherei bares Puppenhim einzigartiges Geschichtswerk
melbett verkauft schaftenLauchstädter Straße 8 a Rehmer, dende

ſtraße 171

Domnitz zum Geſchäftsführer veſtellt.
Anzeigentexte Amtsgericht. Löbejün, den 15. Mat 1941.

die nicht den ge
ſetzlichen Beſtim
mungen entſpre- V
chen, werden von
uns ohne beſon
dere Benachrichti
gung abgeändert. Am Mittwoch, dem 21. Mai, 10 Uhr, verſteigere ich in

MN3 Halle, AdolfHitlerRing 13, öffentlich meiſtbietend gegen bar
1 Radivapparat.Anzeigenabteilung Gebhardt, Obergerichtsvollzieher

dlarf nidut
Felten

muttern. Förſter
bevorzugt. Zuſchr.
B 800 MR8, Bit
terfeld.

Wo es Was Zu scheuern gibt

S W

J

rm c S

T



21. Moel 1941 Die Gauſtadt Halle
MNZ 1. Beiblaft Nr. 137

Auf der Ziegelwieſe
gm Winter lernten ſie ſich kennen
Auf glattem Eis beim Schlittſchuhrennen
ort unten auf der Ziegelwieſe,

Her Ludewig und die Luiſe.
ach vielen Schleifen, Kringeln, Bogen

Kam ſie in ſeinen Arm geflogen,
Hoch als er ſie ſchnell küſſen wollte,
Entwich ſie ſchamhaft ihm und ſchmollte.
Hann kam ſie lächelnd wieder näher
Und ſprach zu ihm: „Das gibts nicht eher,
Als bis grad hier, wo wir jetzt ſtehen,
Im Lenz die Nachtigallen flehen
Her Winter iſt nun längſt vergangen,
Fs hat zu blühen angefangen,
Und wieder ſieht man beide gehen
Zum Wieſenrand, wo Bänke ſtehen
m Buſch die Finken froh kobolzen,

Das Eis iſt längſt hinweggeſchmolzen,
Doch nicht nur von der Ziegelwieſe,
Rein, auch vom Herzen der Luiſe

Und dort, wo ihre Lippen ſchmollten,
Wo Nachtigallen ſingen ſollten
In ſehnſuchtsbangen Liebesklagen,
Hört man nur tauſend Fröſche quaken

Was kümmerts Ludwig und Luiſe?
Die Wieſe wird zum Paradieſe.
Hb Froſchlärm, Nachtigallenſang,
Im Glück hat alles Wunderklang!

Peter Eichbert.

1500 um. Geldſtrafe

Der Regierungspräſident Preisüber-
wachungsſtelle Merſeburg beſtrafte im
Unterwerfungsverfahren einen Groß
händler für chem. und techn. Erzeugniſſe in
Halle mit 1500 RM. wegen Verſtoßes
gegen die beſtehenden Preisvorſchriften.
Der Großhändler hat mit zum Teil er
heblich überhöhten Gewinnaufſchlägen
ſeine Waren an Einzelhändler und Groß
verbraucher verkauft.

Ein Gruß aus Afrika
Die „MN8Z“ erhielt eine vom 2. Mai

datierte Feldpoſtkarte aus Afrika folgenden
Wortlauts: Vier Hallenſer Jungens vom
Afrika-Korps grüßen ihre Heimatſtadt durch
ihre Heimatzeitung! Obergefr. Willy Gries
heim, Obergefr. Werner Koch, Obergefr.
Felix Werner, Obergefr. Otto Heger.

hondervorſtellung „Ohm Krüger“
Wie wir bereits mitteilten, führt die

Mitteldeutſche Nativnal-Zeitung“ in zwang-
loſer Folge Sonderveranſtaltungen für
ihre Leſer und Freunde durch, um die Ver
bindung mit ihnen immer enger zu geſtal-
ten. Als nächſte Darbietung iſt die Auffüh
rung des mit dem Prädikat „Film der
Nation“ ausgezeichneten Films „Ohm
Krüger am kommenden Sonntagvor-
mittag in den Ritterhaus-Lichtſpielen ge
plant.

Ein Falibook geſtohlen

Am Sonnabend, dem 17. Mai, wurde
aus dem Bvotshauſe des Luiſenbades ein
Faltboot geſtohlen. Beſchreibung: ſilber
glänzende Gummihaut, khakibraunes Ober
deck mit eingewebtem Namen „Pirat“, der
Innenausſchlag beſteht in buntem Kreton-
ſtoff von gelber Grundfarbe. Jm Boot be
fanden ſich: ein brauner Leinenruckſack, eine
Bootstaſche zum Verpacken und Transpor
tieren des Bootes, ein zweiter Holzſitz, zu
ſammenleghare Doppelpaddel. Der Ge
ſhädigte ſetzt für die Wiederherbeiſchaffung
des Bootes 20 RM. Belohnung aus. Sach
dienliche Mitteilung erbittet Kriminalpolizeti,
Zimmer 316 bis 321, im Polizeipräſidium.

72jährige Frau angefahren
Am geſtrigen Dienstag gegen 10.40 Uhr

wurde auf dem Marktplatz an der Ecke
Schmeerſtraße eine 72 Jahre alte Frau
von einem Perſonenkraftwagen angefahren.Sie kam zu Fall und erlitt einen Bruch
des rechten Unterſchenkels ſowie Haut
abſchürfungen im Geſicht und an den
Händen, ſo daß ſie der Chirurgiſchen Klinik
zugeführt werden mußte.

Drei Diebe feſtgenommen
Der 38jährige R. Q., der 34jährige K. F.

und der 26jährige J. V. wurden wegen Dieb
ahls von Farben und Oelen zum Nachteil
hres Arbeitgebers feſtgenommen. Ein
großer Teil der entwendeten Sachen konnte
wieder herbeigeſchafft werden.

Verdunkelung. Von Mittwoch 20.58
Uhr bis Donnerstag 455 Uhr. Mond
aufgang Donnerstag 2.37 Uhr; Mondunter
gang Donnerstag 16.00 Uhr.

Die größte ſportliche Kundgebung der Jugend
Die Hikler-Jugend des Gaues Halle- Merſeburg rüſtel für den Reichs 5portwettkampf

In dieſen Tagen rüſtet die Hitler-Ju
des Gaues Halle-Mexſeburg für den

eichs-Sportwettkampf, der ſeit Jahren die
größte ſportliche Kundgebung der Jugend
iſt. Jm ganzen Reich treten am 24. und
25. Mai alle Pimpfe, Jungmädel, Hitler
jungen und Mädel des BDM. und der
Sport und Gymnaſtikſcharen des BDM.
Werkes „Glaube und Schönheit“ an, um im
Einzel- und Mannſchaftskampf ihre Kräfte
zu meſſen. Auf Befehl des Führers ſoll
dieſe ſportliche Leiſtungsprüfung vor der
ganzen Nation Zeugnis ablegen von der
Kraft und Unbeſiegbarkeit des Vpolkstums.

Seit Wochen treffen die Banngeſchäfts-
ſtellen die Vorbereitungen für dieſe große
Sportveranſtaltung. Jm Einzelwettkampf
kämpft jeder Junge und jedes Mädel um
die Siegernadel 1941. Wie in den vergan-
genen Jahren wird jeder Teilnehmer nach
der 100-Punkt-Wertung des Reichs- Sport
wettkampfes innerhalb ſeiner Altersſtufe
bewertet. Die Wertung iſt zwiſchen den
Altersſtufen ſo ausgeglichen, daß die jün-
geren Teilnehmer gegenüber den älteren
keinen Nachteil haben. Jede Leiſtung in den
einzelnen Uebungen wird mit einer ihr ent
ſprechenden Punktzahl bewertet. Schwächen
in einer Uebung können durch erhöhte Lei-
ſtung in einer anderen Uebung ausgeglichen
werden. Jeder Teilnehmer, der 180 Punkte
und darüber erreicht, erhält die Sieger-
nadel. Der Einzel- und Mannſchaftskampf
wird in folgenden Uebungen durchgeführt.

Für Pimpfe: 60-Meter-Lauf, Weit-ſprung, Schlagballweitwurf (80 Gramm);
für Hitler Jungen: 100-Meter-Lauf,

Weitſprung, Keulenweitwurf (500 Gramm);
für Jungmädel: 60-Meter-Lauf, Weit
ſprung, Schlagballweitwurf (80 Gramm);
für BDM.-Mädel: 75-Meter-Lauf,
Weitſprung, Schlagballweitwurf (80 Gr.);
für Mädel des BDM.- Werkes„Glaube und Schönheit“: Weitſprung,
Schlagballweitwurf (80 Gramm); 75-Meter
Lauf.

Alle Angehörigen einer Kameradſchaft,
einer Jungenſchaft, einer Mädelſchaft und
einer Jungmädelſchaft bilden eine Wett-
kampf-Gemeinſchaft. Die ſiegreiche Mann
ſchaft erhält als Auszeichnung die vom
Führer unterzeichnete Ehren-Urkunde. Die
beſte Mannſchaft der Gefolgſchaften, Fähn
lein, Mädelgruppen und Jungmädelgruppen
ſtellt aus ſeinen beſten Einzelkämpfern und
Einzelkämpferinnen eine Mannſchaft in
Stärke von 11 Jungen bzw. Mädeln zuſam-
men. Die beſten Einheiten im Mannſchafts-
mehrkampf der Banne und Untergaue wer
den in den Gebietswettkämpfen bzw. Ober
gauwettkämpfen teilnehmen, um ſpäter bei
den Sommerkampfſpielen ihr Gebiet bzw.
Obergau zu vertreten. Die beſten Mann
ſchaften des Reiches kämpfen um den Wan
derpreis des Reichsjugendführers. Erſt
malig nehmen am Reichs-Sportwettkampf
die Mannſchaften kaſernierter Einheiten teil.
Neben den Adolf-Hitler-Schulen, National
politiſchen Erziehungsanſtalten, Fliegertech-
niſchen Vorſchulen, Landjahrlager ſtehen
erſtmalig die Unteroffiziervorſchulen im
Wettkampf.

Dieſes größte Sportfeſt der Jugend ver
folgt den Zweck, der Bevölkerung einen

Später einmal tüchtige Hausfrauen
Arbeiksgemeinſchaſten „Kochen“ und „Werkarbeit“ bei der Arbeit

Zum zweitenmal hatten geſtern die
„Glaube und Schönheit“-Mädel des Unter
gaues Halle zur „Offenen Woche“ ein
geladen. Für Mütter und Gäſte war es
eine Freude, die Mädel in ihren Arbeits
gemeinſchaften „Kochen“ und „Werkarbeit“
zu erleben. Nicht, daß man die Mädel nun
gleich in der Küche der Mütterſchule an den
blankgeſcheuerten Tiſchen und blitzenden
Herden ſehen konnte, voran ging an dieſem
Abend wie an allen anderen Kochabenden ein kurzer thevretiſcher Unter
richt. Fiſch ſeine Nährwerte und vor
allen Dingen ſeine vielſeitige Verwendung
und ſchmäckhäfte Zubereitüng war das
Thema, zu dem auch die anweſenden Mütter
mit ihrer Erfahrung vieles beitragen konn
ten. Selbſtverſtändlich war hierin die
Schulung noch nicht erſchöpft; Verwendung
unſerer einheimiſchen Kräuter, Rohgemüſe,
dies alles wurde mit einbezogen. Dann
ging es in verſchiedenen Arbeitsgruppen
an die praktiſche Arbeit. Jede Gruppe hatte
eine beſondere Aufgabe zu erfüllen: Fiſch
zu kochen, dämpfen, dünſten und braten, da
zu Salate, Kartoffeln, Kartoffelbällchen, die
verſchiedenſten Tunken, eine Suppe und
Nachſpeiſe zuzubereiten. Bald kochte und
brodelte es in allen Töpfen, während
immer wieder Fragen und Erläuterungen
durch die beiden Lehrerinnen der Mütter-
ſchule eingeſchaltet wurden. Für die Mädel,

die Mütter und Gäſte war dann der ſchönſte
Abſchluß des Abends das gemeinſame Eſſen.
Auch hier galt es wieder, die ſchmackhaft zu
bereiteten Gerichte in Schüſſeln und auf
Platten nett angerichtet auf den Tiſch zu
bringen, ſo daß auch das Auge ſeine helle
Freude daran hatte. Man wünſcht den
Mädeln von Herzen, daß ſie keine der klei
nen Künſte in ihrem ſpäteren Heim ver
geſſen.

Die zweite öffentliche Veranſtaltung die
ſes Abends war die der Arbeitsgemein-
ſchaft „Wexkarbeit“. Unter der Leitung
einer Fachkraft waren die Mädel mit der
Herſtellung von Zettelkäſten beſchäftigt. Wie
eine große Werkſtatt muteten die beiden
Räume im Heim Wilhelmſtraße an. Die
verſchiedenſten fertigen Werkarbeiten aus
den vorangegangenen Arbeitsgemeinſchafts
abenden konnten hier beſichtigt wer
den: Geldſcheintaſchen, Bezugsſcheintaſchen,
Photvalben, Briefmappen alles material
gerecht und ſauber gearbeitet. An den viel
fältigen Entwürfen von Kleiſterpapieren, ſo
betonte die Arbeitsgemeinſchaftsleiterin,
habe erſt einmal jedes Mädel ſeinen Ge
ſchmack zu beweiſen. Erſt dann geht es an
die größeren Arbeiten. Alles in allem,
auch hier waren die Mädel bei einer Arbeit,
die gute Leiſtungen anzeigte und für die
perſönliche Geſchmackserziehung der einzel-
nen maßgeblich ſein werden.

Arztbehandlung ohne zeitliche Begrenzung
Große Verbeſſerungen in der geſetzlichen Krankenverſicherung

Zur Förderung des Arbeitseinſatzes hat
der Reichsarbeitsminiſter die Träger der
Krankenverſicherung in einem Erlaß ange
wieſen, große Leiſtungsverbeſſerungen vor
zunehmen. Nach dem Erlaß fallen die bis
herigen ſogenannten Ausſteuerungsvor-
ſchriften weg. Ein Verſicherter erhält da
nach ärztliche Behandlung ſowie Arznei
und kleinere Heilmittel ohne zeitliche Be
grenzung; Krankengeld wird bei Arbeits
unfähigkeit bis zu 26 Wochen gewährt. Die
einzelne Krankenkaſſe kann aber die Dauer
bis auf ein Jahr erweitern. Die Kaſſen
ſind außerdem ermächtigt, über das bis
herige Recht hinaus zur Wiederherſtellung
der Arbeitseinſatzfähigkeit Krankengeld im
Einzelfall weiter zu zahlen, wenn dies nach
ärztlichem Gutachten zweckmäßig erſcheint.

Für Arzneien, die im Zuſammenhang
mit einer anzeigepflichtigen übertragbaren
Krankheit verordnet werden, entfällt in Zu

kunft die Entrichtung einer Arzneikoſten
gebühr.

Wie der Verſicherte, erhalten in Zu
kunft auch ſeine berechtigten Familien
angehörigen freie ärztliche Behandlung
ohne zeitliche Begrenzung. Die bisherigen
Wartezeiten in der Familienkrankenpflege
fallen weg. Die Arzneikoſten werden bei
Familienangehörigen, wenn es ſich um eine
anzeigepflichtige übertragbare Krankheit
handelt, von den Krankenkaſſen voll über
nommen. Bei den übrigen Arzneien und
kleineren Heilmitteln kann die Kranken-
kaſſe über das bisherige Recht hinaus die
Koſten bis zu 80 v. H. zahlen.

Durch dieſe Verbeſſerungen iſt nunmehr
ein Ausbau der Krankenverſicherung er
reicht, der eine muſtergültige, einzigartige
Betreuung des erkrankten ſchaffenden
Tee genoſſen und ſeiner Familie ſicher
ſtellt.

Einblick in die ſportliche Arbeit der Hitler
Jugend zu geben. Zu ihrer Teilnahme
wird daher die geſamte Bevölkerung auf
gerufen. Höhepunkt des Reichs-Sportwett-
kampfes der deutſchen Jugend iſt wie all
jährlich die Stegerehrung. Die deutſche Ju
gend tritt an, um in einem edlen Wettſtreit
zum Wöohle der Nation ihre Kräfte zu
meſſen.

Das Reichs Telegramm Adreßbuch
Die 18. Ausgabe des Reichs-Telegrarnm

Adreßbuches iſt erſchienen. Das Werk iſt
um die Anſchriften der Reichsgaue Warthe
land und Danzig-Weſtpreußen, ferner Oſt
oberſchleſten, Memelland. Eupen-Malwedy
und des Protektvrates Böhmen und Mähren
erweitert worden. Wie bekannt. bietet das
ReichsTelegramm- Adreßbuch als einziges
Nachſchlagewerk in Deutſchland die Möglich-
keit, jede Telegrammadreſſe ſofort zu ent
ziffern bzw. die richtige Telegrammadreſſe
einer Firma ſchnell und zuverläſſig feſtzu
ſtellen. Außerdem iſt dem Werk ein wert
voller Branchenteil mit umfangreichem Be
zugsquellen-Regiſter angegliedert. Das
Branchen-Regiſter iſt für den Auslands
gebrauch in neun Fremdſprachen überſetzt
und macht das Reichs-Telegramm- Adreßbuch
zu einem Nachſchlagewerk von internativ
naler Bedeutung

Arbeiten der Garkenverwalkung
Von der Städtiſchen Gartenverwaltung

wird jetzt im Nordbezirk die Reſtpflanzung
der Frühfahrsblumen und Sträucher durch
geführt. Auf der Fläche am Wettiner Platz
erfolgt Neuanfaat. Die Bepflanzung der
Beiſpielvorgärten in der Schwetſcheſtraße,
Heinrichſtraße und am RobertFranzRing
findet ihren Abſchluß. Anſchließend erfolgt
die Neuanſagat der Grünflächen, die als
ſchmales Band die Straße umſäumen. Die
Raſeneinſaat auf der Grünfläche am Riebeck
platz wird fertiggeſtellt. In Schaugarten
ünd auf dem Wirtſchaftshof Liebenguer
Straße wird die Gemüſepflanzung durchge
führt. Die Nachpflanzung von Flieder und
Roſen in den Peſtalozzianlagen wird er
ledigt.
Von der Forſtverwaltung werden jetzt
im ganzen Staötwald die entſtandenen
Schnee und Windbrüche aufgearbeitet; die
an den Einfriedigungen, Rad und Geh
wegen entſtandenen Winterſchäden werden
beſeitigt. Die Aufforſtungsarbeiten ſind be
endet, vorhandene Kulturen werden durch
Behacken gepflegt.

wanderlag

der Bekriebsſporkgemeinſchaften
Der im Vorjahre vom Gau Halle- Merſe

burg verſuchsweiſe durchgeführte Wandertag
der Betriebsſportgemeinſchaften erfreute ſich
ſo großer Beliebtheit, daß er für das ge
ſamte Reichsgebiet übernommen wurde. Der
zweite Wandertag findet am 25. Mai 1941
ſtatt. Ueberall planen und organiſieren die
Betriebsſportwarte in Zuſammenarbeit mit
den Betriebswanderwarten, wohin die
Wanderfahrt geht und wie der Tag am
beſten ausgenützt werden kann.

Jum Profeſſor ernannt
Durch Urkunde vom 6. Mai 1941 wurde

der Dozent für Zoologie Dr. vphil. habil.
Gotthilft von Studnitz in der Natur-
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg in
Halle (Saale) zum außerplanmäßigen
Profeſſor ernannt.

Der Dozent für Chemie an der Univerſität
Bonn, Dr. Wilhelm Stolkenwerk, iſt in
gleicher Eigenſchaft der Univerſität Halle
zugewieſen worden. Dr. Stollenwerk wurde
1891 in Düſſeldorf geboren. Seine akade
miſche Laufbahn begann er 1926 an der
Land wirtſchaftlichen Hochſchule Hohenheim.
1928 ſiedelte er nach Bonn Poppelsdorf über.

Der Dentſche Fachbeirat des Jnternatio
nalen Rates zur Förderung der Sing und
Sprechkultur hält ſeine diesjährige Arbeits
tagung in Stuttgart ab. Der Leiter des
Jnſtitütes für Sprechkunde unſerer Univer-
ſität, Prof. Dr. Richard Wittſack, wurde
zu einem Referat eingeladen.

Jhr 96. Lebensjahr vollendet heute die
VeteranenWitwe eines ehem. 10. Huſaren,
Carvline Elze, Gr. Goſenſtraße 88,1, in
geiſtiger Friſche.

Was geht

hier vor?

W

Hier wird mit der Seife U-Boot
geſpielt. Das iſt eine ſpannende Sache,
beſonders, wenn das U-Boot ſich
langſam auf den Grund des Meeres
ſenkt, während der Panzerkreuzer da
rüber fährt. Haben Sie ſchon beob
achtet, wie gern Kinder mit Seife
ſpielen Was ſie alles damit anfangen

Legen Sie die Seife an Kinderwaſch
becken niemals loſe hin; hängen Sie
ſie an einem Vindfaden auf, dann iſt
jeder unnötige Verbrauch vermieden

Haben Sie ſchon mal verſucht, l
oder Teerflecke mit Seife von den
Händen wegzuwaſchen. Warum geht
es ſo ſchwer? Warum muß man ſo
unheimlich lange reiben, und warum
bringt auch der üppigſte Schaum t
und Teer nur langſam weg? Es gibt
ein viel einfacheres und ſpezielles Mittel
für die Löſung von Ol, Teer und Fett
ſchmutz! Nehmen Sie ein gutes, fein
gemahlenes Scheuerpulver evtl. ein
wenig Seife dazu und ſchon ſchwin
det der Schmutz wie von ſelbſt. l,
Ceer und Fetthände mit Seife waſchen
iſt kalſch. Von der Seifenmenge, die

Sie dazu brauchen, kann man ſich
fünfmal das Geſicht waſchen

Und wenn Sie mitunter ſehen, wie
Frau Schulze Fußböden,
rahmen uſw. ſäubert! Sie meint, das
ginge ohne Seife nicht, weil ſie es von
früher her ſo gewohnt iſt. Vein, für
ſolche Zwecke nimmt man am beſten
eine gebrauchte Waſchlauge. Auf keinen
Fall ſoll man nach dem Waſchen die
Waſchlauge wegtun. Sie gießen damit
ein wertvolles Hilfstnittel in den Aus
guß. Zum Scheuern und Schrubben
von Fußböden, Treppen und Flüren
leiſtet ſie immer noch gute Dienſte.

Seife und Waſchpulver können Sie
aber auch noch bei vielen anderen Ge
legenheiten ſparen. Wie kommt es zum
Beiſpiel, daß auch Frauen beim Wäſche

waſchen ſo viel Seife und Waſchpulver

verbrauchen. Sie weichen nicht richtig
ein Während richtiges Einweichen mit
Bleichſoda allen groben Schmutz von
ſelber löſt, müſſen dieſe Frauen ihn erſt
unter Zuhilfenahme von viel Seife und
Waſchpulver herauswaſchen. Dieſe Seife
und dieſes Waſchpulver kann man aber
ſparen. Durch gründliches Einweichen
wird die Gewebefaſer zum Aufquellen
gebracht. Oer Wäſcheſchmutz wird da

durch gelockert und löſt ſich dann von
ſelber auf. Richtiges Einweichen er
leichtert dem Waſchpulver die Aufgabe
Man ſieht es ſchon daran, daß am
nächſten Morgen das Einweichwaſſer
beinahe ſchwarz iſt. Nicht umſonſt
haben ſchon unſere Großmütter das
Wort geprägt: „Gut eingeweicht i
balp gewaſchen

Fenſter
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Gegen die Vikaminſucht
Wir haben bei dem gegenwärtigen Stand

der Ernährung in Deutſchland akute Vitamin
mangelſchäden nicht zu befürchten. Jeder
möglichen Gefährdung wird von vornherein
mit geeigneten Mitteln begegnet. Dazu ge
hören auch die Maßnahmen der Geſund-
heitsführung auf dem Gebiet der zuſätz
lichen Vitaminverſorgung. Leider haben
dieſe Maßnahmen in gewiſſen Volkskreiſen
über ihren Zweck hinaus einen gewiſſen
Uebereifer zur Folge gehabt. Ober
regierungsrat Dr. Ertel vom Reichsinnen
miniſterium, Geſchäftsführer der Reichs
arbeitsgemeinſchaft für Volksernährung,
ſpricht in der „Ernährung“ in dieſem Zu
ſammenhang von einer Vitaminſucht, zu
der die häufig ſtark übertriebenen An-
preiſungen gewerblicher oder vitamin

Lagern, Rauchen nah am Wald
Vorſicht! Dürres Gras brennt bald.
Brenme der Saum brennt auch das

eid;zum Waldbrand iſt's dann nicht mehr weit.

haltiger Lebensmittel nicht wenig bei-
getragen hätten. Es fehle nur noch, z. B.
Aepfel nicht mehr als Nahrungsmittel, ſon
dern unter der Bezeichnung Vitaminſpender
auf den Markt zu bringen und den Kohl
köpfen eine entſprechende Banderole um
zulegen. Das allgemeine Jntereſſe an den
Vitaminfragen ſei außerordentlich zu be
grüßen. Dieſes Intereſſe dürfe aber nicht
der gewerblichen Ausbeutung preisgegeben
werden. Viel wichtiger ſei vielmehr, dem
natürlichen Vitamingehalt unſerer Nahrungs
mittel Beachtung zu ſchenken, ihre Ge
winnung, ihre Lagerung und vor allem ihre
Zubereitung ſo ſachgemäß vorzunehmen,
wie es die möglichſt vollſtändige Erhaltung
und Nutzbarmachung des natürlichen Ge
halts an Vitaminen erfordert.

Hautſchonende Reinigungsmikkel
auf Seifenkarke

Ab I. Juni werden die bisherigen Vor
ſchriften für den Seifenbezug in drei wich
tigen Punkten geändert. Bisher konnten
hautſchonende Reinigungsmittel auf Seifen
karte überhaupt nicht, auf Zuſatzſeifenkarte
nur von beſtimmten Kranken ſowie Kran
kenpflegern, im übrigen aber nur auf Be
zugſchein bezogen werden. Nunmehr kön
nen dieſe hautſchonenden Reinigungsmittel,
die ſich in der Praxis ſehr bewährt haben
und ärztlich empfohlen werden, ganz allge
mein auch auf Seifenkarte und Zuſatzſeifen
karte gekauft werden, und zwar werden in
dieſem Falle an Stelle von einem Stück
Einheitsfeinſeife 100 Gramm dieſer haut
ſchonenden Reinigungsmittel abgegeben und
an Stelle von 100 Gramm Feinſeife (Toi
lettenſeife) 300 Gramm. Bezugſcheine für
hautſchönende Reinigungsmittel konnten die
Betriebe für ſolche ihrer Gefolgskeute, die
infolge ihres Berufes beſonders ſtarker
Verſchmutzung ausgeſetzt ſind, nur dann
bekommen, wenn eine Beſcheinigung des
Betriebsarztes vorgelegt wurde. Dieſe
Beſcheinigung iſt ſetzt nicht mehr erforder
lich. Endlich paßt die neue Anordnung die
Seifenbelieferung der Gaſtſtätten, Kranken
häuſer, Pflegeanſtalten uſw. den Kriegs
verhältniſſen elaſtiſcher an.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 20. Mai 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 254 1 Vittenberg 426 5Trotha 254 1 Roßlau 361 7Bernburg 230 8 Aken 380 9Calbe OP. 192 28 Barby 390 9Calbe UP. 362 8 Magdeburg 322 8Grizehne 360 4 Tangermünde 461 5
Düben (M 159 7 Wittenberge 450 8El be Lenzen 483Leitmeritz 288 Dömitz 413 10Auſſig 330 56 Darchau 507Dresden 280 Boizenburg
Torgau 436 8 Hohnſtorf 408 11

Frau Elſe und eine Flaſche Rum
Von einem leichtſinnigen Verſprechen bis zur Privaturkundenfälſchung

Die 27jährige Frau Elſe S. aus Halle
atte eine gute Freundin, Frau B., die ihr
chon manche Gefälligkeit erwieſen hatte, ſo

daß ſie ſich ſchon ſeit langem überlegte, wie
ſie ſich einmal erkenntlich zeigen könnte.
Eines Tages äußerte Frau Elſe, daß ſie in
der Lage wäre, der Bekannten eine Flaſche
guten Rum für fünf Mark beſorgen zu kön-
nen. Frau B. übergab der Frau Elſe ſofort
das Geld. Dieſe fünf Mark ſollten für die
junge Frau noch ſorgenvolle Tage bringen.
Sie hatte mehr verſprochen, als ſie halten
konnte und wagte nun nicht, die Wahrheit
einzugeſtehen. Sie legte das Geld in ihr
Nachtſchränkchen und grübelte nach, wie ſie
ſich aus der Klemme ziehen könnte. Nach
einigen Tagen ſchrieb ſie einen Brief an
Frau B., den ſie mit dem Namen des Kauf
mannes unterzeichnete, der den Rum liefern
ſollte. Sie teilte mit, daß „die Frau Elſe“
ihm die fünf Mark für den Rum übergeben
habe, daß der Rum aber noch nicht einge
troffen ſei. Jetzt war die leidige Angelegen
heit zwar für einige Tage herausgeſchoben,
aber nun kamen Frau Elſe ſchon Gewiſſens
biſſe wegen des Briefes, und doch ſchickte ſie
zwangsläufig nach einigen Tagen einen
neuen Brief an Frau B. mit der gleichen
Unterſchrift, vertröſtete ſie weiter und fragte
an, ob ſie vielleicht das Geld zurückhaben
wolle, es ſtehe ihr jederzeit zur Verfügung.

Geſtern aber fand das gerichtliche Nach
ſpiel vor dem halliſchen Richter ſtatt. Frau
Elſe gab unwiderlegt an, daß ſie das Geld
ſtück nicht angerührt habe und es inzwiſchen
auch der Frau B. zurückgegeben worden
ſei. Eine betrügeriſche Abſicht hatte ihr alſo
fern gelegen. Mit den beiden törichten
Briefen aber hatte ſie ſich der Urkunden
fälſchung ſchuldig gemacht. Unter Berück
ſichtigung ihrer Unbeſtraftheit, der aufrich
tigen Reue, des offenen Geſtändniſſes und
der Tatſache, daß kein Schaden entſtanden
iſt, verurteilte ſie der Richter wegen fort

geſetzter einfacher Privaturkundenfälſchung
an Stelle einer an ſich verwirkten Gefäng-
nisſtrafe von zehn Tagen zu 60 RM. Geld
ſtrafe. Das Urteil wurde rechtsEräftig.
Armemechtsbeschemigung erschwincelt

Der 64jährige Guſtav S. in Halle führte
als Berufungskläger einen Mietrechtsſtreit
vor dem Oberlandesgericht zu Dresden
durch. Obgleich die Koſten nicht hoch waren
und ſich der Kläger in geordneten wirtſchaft
lichen Verhältniſſen befindet, ſuchte er ſich
um dieſe Ausgabe herumzudrücken, indem er
auf Armenrecht klagen wollte. Er wandte
ſich deshalb an das Jugend- und Fürſorge-
amt der Stadt Halle und beantragte die
Ausſtellung eines Armenrechtsſcheines. Nun
iſt S. aber Beſitzer zweier Häuſer und zwar
in Leipzig und Büſchdorf, die zuſammen
einen Wert von 93 000 RM. haben. Hinzu
kommt noch eine von S. ausgeliehene Hypo
thek, ſo daß ſich ſein Geſamtvermögen auf
99 000 RM. beläuft. Rechnet man ſeine
Schulden in Höhe von 28000 RM. ab, ſo
verbleibt noch ein Vermögen von rund
70 000 RM. Dieſe Beſcheinigung des
Finanzamtes legte S. dem ſtädtiſchen Ju
gend- und Fürſorgeamt vor und hätte wohl
kaum Ausſicht gehabt, daß ſeinem Antrag
auf Gewährung des Armenrechtes unter
dieſen Umſtänden ſtattgegeben worden wäre.
Deshalb machte S. wiſſentlich falſche An
gaben und behauptete, von den 70 000 RM.
gingen noch einmal 31 000 RM. Schulden
ab, ſo daß ſich ſein wirkliches Vermögen nur
auf 39000 RM. belaufe. Das Armenrecht
wurde ihm daraufhin erteilt,

S. hatte ſich geſtern vor dem halliſchen
Richter zu verantworten. Seine Vorſtrafen,
darunter zwei einſchlägige, ſprachen durch
aus gegen den Angeklagten, der wegen ver
ſuchten Betrugs zu zwei Monaten und
zwei Wochen Gefängnis und 140 RM. Geld
ſtrafe, erſatzweiſe weitere 14 Tage Gefäng-
nis verurteilt wurde.

Nächſter Kriegseinſatßz: Ernkehilfe!
Landwirlſchaftlicher Jugenddienſt 1941 Schuß vor Aeberbeanſpruchung

Der Kriegseinſatz der Jugend reißt nicht
ab; iſt die eine Aufgabe im Abklingen, ſo
taucht die andere ſchon wieder vor der un
ermüdlichen jungen Mannſchaft auf. Daß
die Hitler-Jugend ſeit Kriegsbeginn zupackt,
wo immer das Volk ihrer Hilfe bedarf, iſt
inzwiſchen ſo ſelbſtverſtändlich geworden
wie der Erfolg der deutſchen Truppen an
allen Fronten. Während noch das Heil-
kräuter- und Altſtoffſammeln im Vorder

grund ſteht, kündigt ſich ſchon die neue Be
währungsprobe an: der kurz und lang
friſtige Jugendeinſatz für landwirtſchaftliche
Beſtell-, Pflege und Erntearbeiten.

Nach einer Anordnung vom 6. Mai 1941
umfaßt der Kreis der einſa“-flichtigen
Jugend alle Angehörigen der VolksMittel- und höheren Schulen vom voll
endeten 10. Lebensjahre ab. Vorgeſehen iſt
ſowohl der bekannte kurzfriſtige, örtliche
und Wochenendeinſatz, ſowie der langfriſtige
landwirtſchaftliche Jugenddienſt auch außer
halb des Wohnortes. Kurzfriſtig eingeſetzt
werden können alle Jugendlichen der be
zeichneten Altersklaſſe. freilich nur an ihrem
Wohnort oder in benachbarten Orten, die
täglich vom Elternhaus zu erreichen ſind.
Für längere Dauer bis zu 6 Monaten(unter Einrechnung der Ferienzeit) kommen
dagegen nur Angehörige der Mittel und
höheren Schulen in Frage, die das
15. Lebensjahr vollendet haben, und zwar
nur Jungen, vom Einſatz der Mädel in
dieſer Form wird abgeſehen

Der Jugendeinſatz iſt ein Teil des Geſamt

Gefallen am Annaberg
Eine Erinnerung zum 21. Mai

Urplötzlich kann längſt Vergeſſenes wieder
lebendig werden, wenn man in alten
Papieren abſichtslos herumkramt. Ein ver
n Blatt, das man wochenlang in der

aſche trug, ein angeriſſener Briefumſchlag,
der zufällig nicht fortgeworfen wurde, eine
faſt fremd und unbekannt erſcheinende Hand
ſchrift ſolche Kleinigkeiten ſind plötzlich
goldene Tore, die ſich weit und wunderſam
auftun vor den Gärten der Exinnerung

Ein abgegriffenes Heftchen halte ich eben
in den Händen.

Jch ſchlage es auf.
Aus dem unſcheinbaren Papier leuchten

plötzlich zwei helle große Augen. Ein blaſſes
Großſtadtjungengeſicht. Das kaſtanienbraune
Haar iſt ſtraff zurückgeſcheitelt. Ein mildes,
müdes Lächeln ſchwebt über dem herben, feſt
geſchloſſenen Munde.

Ja, das iſt doch unſer Klaus! Wie konnte
er mir nur ſo völlig aus dem Gedächtnis
entſchwinden. Dieſes Nachkriegsjahrzehnt
unſerer ſchnellebigen, verwirrenden Zeit
hatte ihn mir allzuweit entführt. Nun aber
ſteht er wieder vor mir, ein wenig un
beholfen und vornübergebeugt, ſo wie er
immer daſtand, wenn der Seminarlehrer
ihn andonnerte: Sie ſind ja wieder nicht
vorbereitet!

Er ſchien tatſächlich ſelten vorbereitet.
Aber das war wirklich nur Schein; wir,
ſeine näheren Freunde, wußten, welche
Mühe er anwandte. Sie ſcheiterte immer
wieder an der unüberwindlichen Unſicher
heit ſeines eigenen Weſens. Wie Giftgas
ſchwaden, die auch das letzte Grün noch
vernichten, zog der verhaltene, aber dennoch
fühlbare Spott der Mitſeminariſten über
ſein Gemüt.

Da haperte es mit den unregelmäßigen

1941 Von Alfons Hauöuk
Verben, er ſtockte beim Aufſchnurren der
Regierungszeiten der brandenburgiſchen
Kurfürſten; und einmal, als er in Erd
kunde eine verzeihliche Dummheit beim
Aufſagen der Küſtengliederung Italiens
mächte, wurde ihm dieſer Ausſpruch zum
bleibenden Spitznamen.

„Der Golf vonKlaus hieß fortan:
Florenz.“

Bekanntlich girt es keinen Golf von
Florenz, denn dieſe kunſtträchtige, mittel
alterliche Stadt liegt ja landeinwärts am
Arno. Aber uns Seminariſten berauſchte
mehr wohl das Wortſpiel, als der geo
graphiſche Jrrtum unſeres Kameraden,
dem keine Grauſamkeit und Herzloſigkeit
junger Geſellen erſpart blieb.

Er trug dies mit jenem milden, müden
Lächeln, das jetzt wieder ſo deutlich aus der
Erinnerung ſteigt.

Freilich war der „Golf von Florenz
auch bei unſeren wüſten Wanderfahrten nur
allzuoft das Ziel unſerer tollen Streiche.
Nicht, daß er ein Kuſcher, ein Duckmäuſer
geweſen wäre, er wußte ſich herzhaft zu
wehren.

Aber er war eben der Golf vonFlorenz.
Wir hatten unſere Seminariſtenherrlich

keit bereits mit der zukunftsdunklen Warte
zeit ſtellungsloſer Junglehrer eingetauſcht,
waren dabei, uns in Fremdberufen einen
Schlupfwinkel zu ſuchen und trafen uns nur
noch gelegentlich.

Da überraſchte uns eines Tages die
Kunde vom dritten polniſchen Aufſtand, dem
Korfantyſchen Maiputſch von 1921. Wir
hatten nach Breslau geſchrieben, und einige
von uns beſprachen, zum vberſchleſiſchen
Selbſtſchutz zu eilen. Da ſie einige Tage

einſatzes der NSDAP. Die Jugend unter
ſteht damit auch in dieſer Hinſicht dem
Hoheitsträger der Bewegung. Dieſer läßt
den praktiſchen Jugenddienſt auf dem Lande
durch die Hitler-gugend unter Mitwirkung
der Schule und des Arbeitsamtes vor
nehmen. Während der Ferien liegt der
Einſatz für alle Schulen ausſchließlich bei
der Hitler Jugend, ebenſo während der
Schülzeit in den Gemeinden, in denen ſich
eine Mittel- oder eine höhere Schule be
findet Die Schule ergänzt dieſe Arbeit
durch den Einſatz der ſchulpflichtigen Jugend
während der Schulzeit in den Gemeinden,
n keine Mittel- oder höhere Schule be
itzen.

Die Natur dieſer wehrpolitiſch bedeut
ſamen Aufgabe bedingt unter Umſtänden
ein Zurücktreten der Schule. Grundſätzlich
ſoll allerdings der landwirtſchaftliche Jugend
dienſt in die Ferien fallen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle Maß
nahmen getroffen werden, die eine geſund
heitliche oder ſittliche Gefährdung der Ju
gend beim landwirtſchaftlichen Einſatz aus
ſchließen. Für die Betreuung des einge
ſetzten Jugendlichen ſtehen unter dem Be
fehl des Hoheitsträgers die geſamten Ein
richtungen der NSDAP. bereit.

Die Arbeitszeit entſpricht den Richtlinien
des Jugendſchutzgeſetzes, ſo daß Jugendliche
unter 14 Jahren höchſtens 6 Stunden und
ſolche über 14 Jahren höchſtens 8 Stunden
beſchäftigt werden.

zur Erledigung ihrer Angelegenheiten
brauchten, wurde es ſpät. Sie kamen per
Schub von der durch die interalliierte
rpe abgeriegelten Grenze Oberſchleſiens
zurück.

Nur einem war es gelungen, durchzu
kommen.

Dem „Golf von Florenz“.
Wir lachten.
Nach dem Abzug der Franzoſen, im Juli

1922, machten wir eine Grenzlandöfahrt. Der
Hang des Annaberges, an dem die polniſche
Jnſurgentenwelle zum Stillſtand gekommen
war, nachdem die deutſchen Selbſtſchützler
und Freikorpskämpfer den heiligen Berg
e e erſtürmt hatten, war unſer
Ziel.

Dort klang im verblutenden roten
Abendſonnenſchein das alte Lied vom guten
Kameraden über einen Grabhügel, der erſt
einige Monate alt war.

Weithin ging unſer Blick über die be
freite Heimat, hin über das liebliche Oder
tal zu den fernen Rauchfahnen des Jndu-
ſtriebezirks, ſchweifte von dem blauen Wall
der ſüdlichen Sudeten über die endloſen
Wälder des Nordens.

Und da ſpürten wir alle die ſtumme,
herrliche Hingabe deſſen, der unter dem
Hügel lag:

Unſer Klaus.
Wir waren tief beſchämt, Denn was iſt

aller Spott um den „Golf von Florenz
gegen die Heimatkunde des Herzens?

Was wiſſen wir von der wahren Größe,
die hinter den Lächerlichkeiten unſeres Da
ſeins ſchlummert?

Der „Golf von Florenz“ war für uns
ausgelöſcht für immer. Aber Klaus mit
ſeinem milden, müden Lächeln hat geſiegt.
Ewig leuchten ſeine hellen, großen Augen,
auch wenn ſie unter die Schwelle des Be
wüßtſeins ſanken. Jhr Glanz durchdringt
die Nacht fener Zeit.

Solches geht mir durch den Sinn, da i

Finniſche Gäſte in Wilkenberg
Wittenberg. Gäſte aus Finnland veran,

ſtalteten in der Lutherhalle einen Kultur
abend. Der Direktor der Lutherhalle, Prof.
Thu lin, betonte bei der Begrüßung,
dieſe Fühlungnahme zwiſchen Deutſchen
und Finnen ſei nur ein weiteres Glied in
der jahrhundertelangen Verbindung beider
Länder ſeit den Tagen Agricolas, des Re-
formators Finnlands, der in Wittenberg
ſtudierte. Muſikdirektor Kuosma war
tete mit Stücken von Bach und Sibelius
auf, Biſchof Dr. Lethonen hielt einen
Vortrag über „Kirche und Kunſt in Finn-
land Er ſchilderte u. a., wie in dem reli
giös einheitlich ausgerichteten finniſchen
Volk ſeit der Wirkſamkeit Agricolas der
Einfluß Deutſchlands gewachſen ſei. Pracht
volle Lichtbilder unterſtrichen die Ausfüh
rungen des Vortrags. Prof. Dr. Salo
mies ſprach über „Reformation und Volks
tum in Finnland“. Prof. Thulin wies
zum Schluß darauf hin, daß Finnland in
der kontinentalen Neuordnung durch den
Führer mit ſeinen ſtarken völkiſchen Kräf-
ten wertvolle Dienſte zu leiſten imſtande
ſein werde.

Turnen Sport Spieſ
Himmelfahrks- Veranſtaltungen

wurden verlegt
Mit der Verlegung des Himmelfahrtstages vom

22. Mai auf den nachfolgenden Sonntag wurden
auch im Sport eine Reihe von Termin Aenderungen
notwendig. Mit nur wenigen Ausnahmen werden
die vorgeſehenen Veranſtaltungen verlegt.

Handball-Vorſchlußrunde am 8. Juni
Jn der Handballmeiſterſchaft der Männer wird,

wie nunmehr endgültig feſtſteht, die Vorſchlußrunde
am 8. Juni mit folgenden Paarungen ausgetragen:

Jn Berlin: TV Elektra Berlin gegen Polizei
SV Hamburg.

Jn Brieg HLSV Reinecke
Hindenburg Minden.

Eröffnungsrennen in Halle
Die Eröffnung des halliſchen Rennjahres wird

nunmehr am 5. und 6. Juli vor ſich gehen, nach
dem der urſprünglich vorgeſehene Renntag am
8. Juni abgeſagt werden mußte. Dieſe Rennen
ſollen am 26. Juli nachgeholt werden.

Milkelland gegen Kiederſachſen im Boren
Die Gebiete Mittelland und Niederſachſen tragen

am Sonntag in Goslar einen Vergleichskampf im
Boxen aus. Jm ganzen werden elf Kämpfe durch
geführt. Da die Niederſachſen einen vorzüglichen
Nachwuchs im Boxſport aufzuweiſen haben, werden
die Mittelländer einen ſchweren Stand haben. Jm
Rahmen dieſer Veranſtaltung werden auch in der
Altersklaſſe einige Kämpfe geſtartet. Hier lauten
vorläufig die Paarungen Kliemek (Wacker Halle)
gegen Schröder (Hannover), Kohlmann (Wacker
Halle) gegen Bialas (Hannover) und Rapfilber
(Wacker Halle) gegen Schubert (Hannover).

Tag der ſchützen und Leichtalhleken
bei der 5G Reichsbahn

Obwohl die äußeren Bedingungen für die Durch
führung der leichtathletiſchen Wettkämpfe nicht die
beſten waren, war geſtern die Beteiligung der
Aktiven ſo gut und das Programm ſo umfangreich,
daß die Entſcheidungen in den meiſten Kämpfen erſt
Sonntag fallen können. Bei den Schützen war
der Andrang ſo groß, daß der Mannſchaftsbewerb
heute und am Sonntag fortgeſetzt werden muß.
Folgende Kämpfe wurden entſchieden:

Männer: 5000 Meter: 1. Rathmann (Verma.)
19 Minuten, 2. Blum (Gbf.) 19:20 Minuten, 3. Born
ſchein (Eilga.) 20:15,9.

3 x 1000-MeterStaffel: 1. Büro M I 10:15,7 Minuten,
2. Büro M II 10:24,5 Minuten.

Weitſprung: 1. Eſſer (Ga.) 5,56 Meter.
100 Meter: 1. Brandt (Gbf.) 12,1 Sekunden.
Handball: Die Handballmannſchaften führen an

den Werktagen Freundſchaftsſpiele durch. Bereits
heute ſpielen PSV kombiniert gegen VfL Halle 96.
Am Donnerstag ſtehen ſich VfL Halle 96 und
HTSV gegenüber, und am Sonntag ſpielen Be
Siebel gegen SG Osmünde.

gegen MSV

h

in dem vergilbten Blatt in ſchwarzem Rah
men einen Namen leſe, hinter dem ein
Kreuz ſteht und darunter die Worte:

Gefallen für die Heimat.

fo Naelnäetten
Der ſtellvertretende Reichsärzteführer Dr. Kurt

Blome iſt für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Univerſität Berlin zum Honorar
profeſſor ernannt worden.

Dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Hermanv
Schmid iſt unter Ernennung zum o. Profeſſor in
der Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergän
zungsfächer der Techniſchen Hochſchule Wien ver
Lehrſtuhl für phyſikaliſche Chemie übertragen
worden.

Der Ordinarius für Allgemeine Pathologie und
pathologiſche Anatomie an der Univerſität Graz,
Prof. Hr. Friedrich Feyrter, iſt in gleicher Eigen
h an die Mediziniſche Akademie Danzig berufen

orden.

Zum v. Profeſſor für vergleichende Sprach
wiſſenſchaft in der Philofophiſchen und Naturwiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Münſter iſt
der bisherige ao. Profeſſor für indogermaniſche
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Erlangen
Dr. Alfred Schmitt ernannt worden.

Der Lehrſtuhl für Klaſſiſche Philologie der
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Graz iſt
unter Ernennung zum Ordinarius dem ao. Prof-
Dr. Hans Gerſtinger übertragen worden.

Dem o. Profeſſor an der Deutſchen Karls Uni
verſität in Prag, Dr. Wilhelm Weizſäcker, iſt unter
Ernennung zum o. Profeſſor im Reichsdienſt in der
Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Wien der Lehrſtuhl für Germantſc
Rechtsgeſchichte, Bürgerliches Recht und Bergrech
übertragen worden.

Der Dozent für Geographie an der unwerſiter
Leipzig, Dr. phil. habil, Albert Kolb, zur Zeit e
Felde, wurde zum außerplanmäßigen Profeſſor er
nannt.
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als Prüfer in der Fertiqung Verwendung finden sollen

Bewerbungen mit Lebenslauf,
abschrifften sind unter Kennwort GLE einzureichen an:

Siebel-Flugzeugwerke, G. m. b. H.
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I. Juli oder früher von vberufstätigem dicht am Wettiner ſtraße, fgehob i jBrüclerstrafze 6. (als Ravbfahrey als geſucht. Frau Marg. jungem Ehepaar ge Platz pefindt, mit e er tet S mischen wir aus den Ernten verschie-
u re er e Sanger e n u. in Zahlung. An die Mütze bei Lüll dener Gegend d hSeſchäftsbote zum hauſen Hütten 1218 an MNZ, gebote erbeten unt. witz, Gneiſenau en und aus mehreKinderliebes Mädel ſofortigen Eintritt ſtraße 47. Halle. e an MN8, ſtraße Whueceen chi d Rö tp d v lengeſucht Halle. Verschiedenen OsIprodukten ennicht unt. 18 Jahren, u Geschàftshaus- x Haus Zimmer S ghalt gesucht. eche, leidenfrost 4 Michael angeſtellte oder 2 möbliert kKaufgeſuche Rornfranckß. Nach unserem eigenen Rezept. Und mit

Harz 26. kern 212 63. Gr. Märkerſtr. 7. kinderlieb, m. Koch et e Hilfe
e e e Kutſch Hilfe eines Mischverfahrens, das uns erlaubt, zu garan-Ar weiter eine hen i en ſein ler e neren, des er immer gleich gut tod. kräftiger Arbeitsbursche gesucht. üchtig, er d ring 15/16, III. Halle. S Fr. un Cabr. Einſpänner (wenn er immer glei gut ist immer gerade 50

h en n e e e Mbvliertes n tele n eussmmengettellt und abgestimm, wie ein KaftHof, Erdgeschoß. e e Mädchen Zimmer möge euren ken r 3 e gestimmt, e ein atteeK. 9146 an MN3, Rähe Riebedplah, f F fich td en e e e e e nein getrönk sein soll, das men oelle Tage gern trinkte n e we zucht kür den Aunfwartung ten r e e el Delitzſch). Halle, iebeckplatz.
zir rau h 3Fersön lichen ar An a en iare nene Zuſcht. an S Ren Perſonen Klavier
Hauptvertretung et e e e et en et Rob. Franz Ring Seg anhänger Höntg. Sen e e A. Dentliche Gutmöbliertes gebr. alle Hwece, Hlerſeburg (Geiſer5 ten Nur Herren (aueh Alleinmädchen Schrift Parterrezimmer, verk. Torſtr. 61. tal)
Pensibndre) zuſt Liter Allgemein- (Stütze) geſ. Barth, ri Nähe Ranniſcher
bildung wollen ſich mit Lebens- r 6, J. en e Note Gebrauchte Damenfahrrad Jd Bild melden. Eilangebote Ruf 285 80. atzfehlerl von älterem Herrn e m ti i m i e ne e r r J. Mod. 5--7 immer WohnunFrau geſucht. Bett sucht zu kaufen fen geſucht. Angeb.

Fräulein hanen Meer m tet terten Meier, Halle (S.), n M 1230 an die S mit v oder Fig. ſei in gepil. Hause, für
u an M. Maschinen Aroße Klausstraße 25 MNZ, Halle. Fahrräder sofort oder später gesuch

welches die Hotelküche erlernt Halle z ph ind he in beTrecker Fü rer hat, als Stütze gesucht. Ver- schreiben Fehr re c Anzü r ute enWohnn ehrter Artikeleinfache un an et trauensstellung. Angebote an vier ehnnng Kurzsehrift, Buent ſucht B. Schulz mehrere ehe Keengen Sie en

arbeiten verrichten kann und dessen n n i te Maß S SFrau mitarbeſet ſtellt ein. Hotel Sonne, Heifstedt, Sücdh. Reichsbahnheamten Beginn jederzeit Sdig., Hind nburg re h e Fahrrad, ſuchen Nähe Filenriede, mod. 5-Zimm. Wohn. m. Fig. -Heiz.,
r ſofort geſucht. Zu ſtr. 57. Ruf 31303 n n S Sie doch einmal Parkett, Bad, Veranda (125 RAM.). Anged, m5 cht. 57. 3130 9 W gn e e e atte gonnen e et net e et n esener Str. 1, h MNZegleineben Halle j ernsorechet 357 24 Schreber Halle, Wieſen anzege San die Pontseher Bauerndienst, Tiervers. Ges. a. G.,

Konteristän garten Für gebrauente Zuſammenlegung Halle, Hindenburgstraße 33.
für Kasse- und Lagerbuchführung, in gutem Zuſtand, der SaaleZeitungZum baldiger Antritt stelle ich ein:

g. Beihöcnin od. küchenhilte

Stütze für Haus und Büfelt
Haus- und küchenmädmen

desgl. für meine Privatwohnung nach
Bad Frankenhausen am Kyfthäuser

Haustochter
die bei Familienanschluß mit der
Hausfrau alle Arbeiten verrichtet.
Bewerbungen an:

KOoOCH. HOTEL ROTHENBURG
auf dem Kyſfh., Post Roßla am Harz.

Friſenſe
Aushilfe

Fran
fauber, unabhängig, od.
als Wirtſchafterin ein
für einz. alt. Herrn ſtraße 6.
ſofort oder ſpäter
aufs Land geſucht.
Zuſchr. m. Gehalts
anſprüchen K 9148,

ſtellt
Thomaſius

möglichst mit Kenntnissen in Steno-
graphie u. Schreibmaschine, zum
I. Juli d. J. oder früher gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

usw. erbeten an
Central-Genossenschaftzum Bezuge landw. Bedarfsartikel

e. G. m. b. H., Halle /Saale, Zweig-
stelle Jessen Eleter (Waren-Abteilung)

Perfekte Näherin
Maschinenstopferin

Kaffee Köchin
(auch zum Anlernen)
in Dauerstellung gesucht.

Hofel Goldene Kugel
Riebeckplatz.

j zu kaufen geſucht.7 Süden bevorzugt,jedoch nicht Be
geeignet für 2 Familien, für sofort oder dingung. Zuſchrift.
Später gesucht. Angebote unter 6551 be-J R A 11637 MNZ,fördert Annoncen-Koch. Leipziger Str. 14. Ranniſche Straße Weise

Graseweg

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise
1

S

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

löblernte mmer wie rauhere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, indenen die Unterbringung mehrerer Geſolgschaftsmitglüieder in

einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [S.) 2

Halle.

mit der MNZ zu
einer Großauf
lageseitung iſt der
Leſerkreis noch
umfangreicher und
damit der Erfolg
der MNZeKlein
anzeigen n och

rusqaoaloß a

Tauſch beſuche

4 Zimmer
Küche, Bad, 100,

Reilecknähe
Pauluskirche,

gegen 6 Zimmer,
Ki Bad undMühlweg-
viertel, zu tauſchen
geſucht. Zuſchr. u.
O 1232 an MNZ,

Garten,

Fliesenbad,
Parkettböden,

mer,
wirklich
oder

Tauschgesueh
Modeme 45-Dimmerwohnung

in bester Lage im Norden, mit

ebensolche,
mit Garten.

moderner
Einfamilienhäuser

Kauf) unter M 1070 MNZ, Halle.

Zentral Heizung,
zu tauschen gegen

6 bis 7 Zim-
Angebote nur

Wohnungen
(evtl.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

Gewähbr über
nehmen

Kleinanzeigen
in die „MNg“

Drahthaar
Pinſcher

jungen, verk. billig
Herrling, Gerbſtedt,
Breiteſtr. 19a.

Kaninchenſtall
vier Buchten, ver
kauft von 6--7 Uhr
Wörmlitzer Str. 111,
part.

Von heute ab stehen

er“hel, läufer- I.

zum Verkauf.

futterschweine

Bestellungen nimmt entgegen

t. Richter, Halle- Trotha
MRZ, Halle. Magdeburger Str. 80, Neuer Ruf 297 05,

in gleichbleibender Güte aus den edelsten Orionttabaken hergestellt

e ch
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Engliſche Menſchenjagd in Aegypten
Drei führende Perſönlichkeiten vermißt Wachſender Haß gegen England

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Y. L. Rom, 20. Mat. Drei der führenden

nationaliſtiſchen Perſönlichkeiten Aegyptens,
der frühere Generalſtabschef Maſri
Paſcha, der Oberbefehlshaber des ägyp
tiſchen Heeres Abdul Rahman und der
ehemalige ägyptiſche Miniſterpräſident Ali
Maher Paſcha werden gegenwärtig ver
mißt. Jhr Schickſal gilt als ungewiß. Neben
der in ägyptiſchen nationaliſtiſchen Kreiſen
herrſchenden Hoffnung, daß ſie ſich den eng
liſchen Verfolgungen entziehen konnten und
ſich verborgen halten, ſchließt man die
Möglichkeit nicht aus, daß ſie vom bri
tiſchen Geheimdienſt verſchleppt
oder in einem ſummariſchen Verfahren ab
geurteilt wurden. Es handelt ſich bei ihnen
um die anerkannten Führer der ägyptiſchen
Unabhängigkeitsbewegung, die insbeſondere

im ägyptiſchen Offizierskorps über zahl
reiche Anhänger verfügen und die immer
wieder ihr Gewicht gegen England und eine
Kriegsbeteiligung Aegyptens geltend machen.
Von engliſcher Seite wurden in Aegypten
in dieſem Zuſammenhange direkte Jagden
auf die Führer der antiengliſchen Kreiſe
veranſtaltet, ſo daß ſich gegenwärtig zahl
reiche ägyptiſche Perſönlichkeiten in den
Händen der engliſchen Polizei befinden.

Durch die Vorgänge der letzten Tage in
Kairo ſcheint die Entwicklung in england-
feindlichem Sinne in Aegypten in raſcheren
Fluß zu geraten. Die Erregung in den
Volkskreiſen gegen die England gegen
überals zunachgiebigbeurteilte
gegenwärtige Regierung SirriyPaſcha iſt in raſchem Anſteigen begriffen.

Frühlingskleider aus Sonnenblumen
Bericht über die deutſche Jellſtoffinduſtrie auf der Chemiker- Tagung in Wien

hmr. Wien, 20. Mai. (Eig. Meld.) Mit
der dritten diesjährigen Vortragsveranſtal-
tung des Vereins deutſcher Chemiker in
Wien fand ein Leiſtungsbericht der chemi
ſchen Forſchung ſeinen Abſchluß, der ein ab
gerundetes Bild von ihren beſonderen Auf
gaben im Kriege und den meiſterhaften
Löſungen der wichtigſten und ſchwebenden
Probleme, darüber hinaus aber auch einen
Einblick in die in freier Forſchungstätig-
keit erzielten rein wiſſenſchaftlichen Er
kenntniſſe gab.

Das aktuellſte Vortragsthema war das
von Staatsrat Dr. Schieber, Schwarza
(Thür.) über „Neue Rohſtoffquellen und
Aufſchlußverfahren für Celluloſe“. Zwei
Punkte ſind in der Entwicklung der deut
ſchen Faſerſtoffinduſtrie hervorſtechend. Ein
mal hat ſie ſich ſchon in den Jahren ihres
Aufbaus dem Problem der eigenen
Rohſtoffer zeugung zugewandt und
dann ſind es beſtimmte Qualitätsfor-
derungen geweſen, denen man gerecht
werden mußte und die auch meiſterhaft ge
löſt worden ſind. Die Dringlichkeit der
erſten Frage wird ſofort deutlich, wenn man
weiß, daß die geſamte Zellſtoffgewinnung
aus Holz in Deutſchland ſeit 1933 eine
Steigerung um rund 100 Prozent erfahren
hat und daß für die Faſerſtoffinduſtrie der

er eofrer erf Höühneraugen dabei? 5

Der häneo nichts v fachen
Aber er könnte es jo besser
haben er brouchte nur Elasto-

corn mit dem fFilzring auſ
zulegen dann wäre er

e eine Höhnerougen bald los

Faſerholzeinſchlag von nur 4,5 v. H. auf
weit über 20 v. H. geſteigert wurde. Das
brachte einen enormen Mehrverbrauch an
Nutzholz vor allem an Fichte mit ſich,
die nahezu ausſchließlich den erforderlichen
e für die Zellſtoffgewinnung dar
ſtellte.

Aus der Vorſorge für die Zukunft her
aus hat daher eine weitſichtige Forſtwirt
ſchaftsplanung nach anderen Ausgangs-
materialien Ausſchau gehalten, die im
Lande entweder ſeither als Nebenſtoffe ab
fielen oder auf verhältnismäßig kleiner
Anbaufläche gezogen werden können. Neben
der Fichte war es zunächſt die Buche, aus
der Zellſtoff gewonnen wurde. Jene iſt
bekanntlich das Rohprodukt für Zellwolle
und Kunſtſeide aber auch für Papier. Als
weitere Ergänzung zum Rohſtoff Holz trat
das Stroh. Wer aber würde es vielen
leichten bunten Frühlingskleidern oder den
Anzügen der Herren anſehen, daß ihr
Grundſtoff einmal als Kartoffelkraut
auf einem der rieſigen Kartoffelfelder Pom
merns ſtand oder als Maisſtaude oder
gar als leuchtende Sonnenblume in
einem beſonderen Aufbaufeld?

Mit dieſen Pflanzen ſind die neuen Aus
gangsſtoffe keineswegs erſchöpft. Da gibt
es ein „italieniſches Rohr“, deſſen holzige
bambusartige Stengel, vier Zentimeter dick
und bis ſieben Meter hoch, ein außerordent-
lich erfolgverſprechendes Ausgangsmaterial
geworden ſind. Durch gewiſſe züchteriſche
Maßnahmen laſſen ſich Pappel- und Wei
denarten gewinnen, die ganz beſonders
ſchnell wachſen. Schon ein bis zweijährige
Pflanzen werden der Zellſtoffgewinnung
zugeführt und der Ertrag iſt ſechsmal ſo
groß wie bei den bisher benutzten Pflanzen.

Die britiſche Admiralität bedauert, mitteilen zu
müſſen, daß das Marinehilfsſchiff der britiſchen
Marine „Camito“ verſenkt worden iſt.

Ein Bombentreffer auf das Londoner Unterhaus,
das bei einem der letzten Vergeltungsangriffe schwer beschädigt wurde,

Aufn.: Scherl, Bilderdienſt
Das Parlament

tagt nun in einem Ersatzgebäude, und Churchill hat bereits, wie er kürzlich erklärte, ein
drittes Haus gemietet, in das die Abgeordneten im Falle einer Zerstörung umziehen können

Blick in die Welt
Volksſchädling hingerichtet

Am 20. Mai 1941 iſt der 40jährige Joh.
Brocks aus Eſſen hingerichtet worden.
Brocks war ein oft vorbeſtrafter gefähr
licher Gewohnheitsverbrecher, der insgeſamt
ſchon 15 Jahre in Gefängniſſen und Zucht-
häuſern geſeſſen hat. Er hat etwa 40 Ein-
bruchsdiebſtähle begangen und ſich dabei die
Verdunkelung zunutze gemacht.

Hunderttauſender auf 106 610
Jn der Dienstagvormittagsziehung der

2. Klaſſe der 5. Deutſchen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 100000 RM.
auf die Nummer 106 610. Die Nummer wird
in allen drei Abteilungen in Achtelteilung
geſpielt.

Deutſche Soldaten als Retter
Dieſer Tage brach in dem Städtchen

Böſing bei Preßburg ein Feuer aus, das
zuerſt von deutſchen Unteroffizieren be
merkt wurde, die ſofort die Löſcharbeiten
aufnahmen. Sie erbrachen die Tür des
brennenden Hauſes und konnten einige
ältere Perſonen und mehrere Kinder recht
zeitig bergen. Die mutige Tat der deutſchen
Soldaten wurde von der ſlowakiſchen Be
völkerung mit größter Dankbarkeit aufge
nommen.

Deutſchlandfahrt durch Manſarden
Aus allen Gebieten Deutſchlands trafen

in Hannover vor einigen Monaten Meldun
gen über Manſardeneinbrüche ein, deren
Spuren ausnahmslos auf den gleichen

Täter ſchließen ließen. Die ſofort ein
ſetzende Jagd nach dem Täter ging kreuz
und quer durch Deutſchland. Jn Dortmund
endlich konnte man mit Erfolg zufaſſen und
den gefährlichen Burſchen, einen ehemaligen
Fürſorgezögling, für zwölf Jahre durch das
Sondergericht unſchädlich machen laſſen.
Durch Peitſchenknallen ein Auge verloren

Einem Einwohner in Düdelsheim
(Oberheſſen) ſchlug beim Peitſchenknallen
der Riemen der Peitſche ins Auge und ver
letzte es ſo ſchwer, daß es in der Gießener
Klinik durch operativen Eingriff entfernt
werden mußte.
17 Waldarbeiter in Ungarn ertrunken

Schwere Regenfälle im Quellgebiet der
Theiß haben im ungariſchen Karpathenland
außerordentliche Verwüſtungen angerichtet.
Das Hochwaſſer des Talabor- Fluſſes riß in
der Nacht zum Dienstag eine am Ufer ge
legene Baracke mit 40 Waldarbeitern fort,
von denen 17 ertranken.

c L ß cheinigen Zähge, Mund undReghea.
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Margerie lächelte wieder, in der entfern
ken Art wie heute mittag, als ſie Wolf Ham
mer traf und ſeiner erſten Unſicherheit ab
half. „Ein gründlicher Deutſcher, der zu
nächſt die Symptome auswiegen möchtel“
ſcherzte ſie.

Und es freute Wolf, dabei in ihr feſtge
fügtes junges, tiefgebräuntes Geſicht zu
ſehen. Er dachte, daß Margerie Dobſon um
vieles mehr in dieſes harte, gelegentlich un
ruhige Land paſſe als die verwöhnte, auf
Modefragen neugierige Frau Lucienne Ner
likon.

Aber die Amerikanerin ſprach jetzt ernſt,
bemüht, einen ſachlichen Bericht zu geben.
„Wir hatten zwei Gehorſamsverweigerungen
bei der Arbeit auf dem Bohrfeld. Beide
Male genügten Entlaſſungen, um die Lage
wiederheruſtellen Dann wurde Boyl
bei Dunkelheit einmal mit Steinen bewor
fen, aber nur leicht verletzt Und ſchließ
lich: Vorgeſtern ſtoppte die Oelleitung nach
Magula, weil ein Abſperrſchieber draußen
an der Eiſenbahnlinie von einem Unbekann
ten geſchloſſen worden war Das iſt bis
jetzt alles.“

„Und man bevobachtet die Schwarzen
natürlich?“ ſetzte Hammer voraus.

„Gewiß! Allerdings hat ſich die Schwie
rigkeit ergeben, daß eine Reihe der verläß-
lichen Stammarbeiter nach und nach abge
muſtert haben. Die Fluktuativn unter den
Schwarzen iſt ſehr groß ſeitdem: Nerlikon
ſagt, er kenne ſich täglich weniger aus.
Das erſchwert die Bevbachtung. Aber wir
ſind eigentlich alle täglich auf den Beinen,
um möglichſt alles zu ſehen. Brooks bei
ſpielsweiſe treibt ſich oft vierzig Stunden
hintereinander in der Umgebung herum, um
die Stimmung auszukundſchaften Mar
gerie ſtockte.

„Und um Voraufnahmen zu machen“,
ſchloß ſie dann.

Bropks iſt ihr nicht im gewöhnlichen
Sinne untergeben! vermutete Wolf. „Sie

arbeiten ſchon lange mit Herrn Brooks zu
ſammen?“ fragte er, weil eine bewährte Zu
ſammenarbeit noch am eheſten erklären
ließe, daß Brooks ſeine Arbeit ziemlich
ſelbſtändig betrieb.

„Es iſt unſere erſte Reiſe aber Brooks
iſt ſeit Jahren bei Winger, und ich glaube,
Winger engagiert Frauen nur, um ſeinen
Operateuren das Fußfaſſen draußen zu er
leichtern“, ſagte Margerie.

Brooks der wahre Winger-Mann Mar
gerie Brooks ſein Aushängeſchild, eine Art
von Kormoran „Ach, ſo iſt das 2“

Margerie nickte, lächelnd, zutraulich, als
ſet ſie froh, jemand geſagt zu haben, wie es
bei ihr beruflich ausſehe. Wolf Hammer
ſpürte ſich verſucht, ſtolz auf ihre Offenheit
zu ſein. Aber Margerie tat jetzt einen
Schritt auf das Haus zu, als wünſche ſie,
nun nicht länger mehr mit ihm zu plaudern.

Drinnen wurde getanzt. Statt der Lam
pen brannten in allen Räumen des Erd
geſchoſſes Lampions, wie auf der Garten
terraſſe. Jn Nerlikons Arbeitszimmer ſaß
Frau Andrick einer Whiſtpartie der Jn
genieure vor, und das Tanzkränzchen hatte
Frau Lucienne, ſie allein, zu ſeinem Mittel
punkt. Sie trank Sekt, mit Boyl, Kauls
und Brooks. Ein ſchwarzes Hausmädchen
bediente das Grammophon, und Frau
Nerlikon erhob ſich und lächelte dem jenigen
der Herren zu, mit dem ſie zu tanzen
wünſchte.

Als Margerie Dobſon und Wolf Ham
mer dazukamen, tanzte Frau Lucienne mit
Brooks. Sie tanzte gut, ſchmiegſam, mit
einem kleinen ſchwermütigen Zögern in
ihren Bewegungen.

Und Wolf Hammer vermutete, daß ſie ge
rade mit Brooks gern tanze Er ſelbſt bat
Margerie. Schon bei den exſten Schritten
ſpürte er, daß die Amerikanerin aufmerk-
ſam und geſchult tanzte, zur Muſik horchend
und ganz als die tüchtige junge Frau, die
auch in einem nicht ſehr klaren Berufsleben
gleichmütig ihre Arbeit tat.

„Alſo Sie tanzen auch, Wolf Hammer?“
ſpottete Frau Lucienne, während ſie mit
Brooks weich und in langen Fandango
ſchritten vorüberglitt.

Wolf Hammer ſaß neben Nerlikons
Schreibtiſch und horchte auf den Bericht des
Schweizers. Wo war die ſchwebende Freude
geblieben, mit der er geſtern in den Kreis
der weißen Koloniſten von Peekfontein ein

getreten war? Sie war von dem grellen,
heißen, trockenen Licht des neuen Tages zu
einem welken Blatt verdorrt, nachdem ſie
einen halben Tag und eine halbe Nacht bunt
geblüht hatte.

„Niemand dachte an Gefahr“, ſagte Ner
likon, „als Kapitän Andrick und ſeine Frau
geſtern aufbrachen, obwohl wir ſeit vierzehn
Tagen reichlich von der Reſiſtenz der
Schwarzen reden. Das iſt das Merkwür
dige Es ſcheint, als beſpräche man ein
Unglück, aber die Vorſtellung von ſeinem
wahren Gewicht iſt gleichwohl unzureichend.
Man ermißt nur, was man heute erlebt!“

Hammer ſtutzte. „Das iſt die philoſophiſche
Seite der Sache, Nerlikon!“ ſagte er. „Sie
nützt uns wenig.“

„Was nützt überhaupt noch?“ lächelte
Nerlikon. „Jch werde mit dem Zug morgen
meine Frau an die Küſte ſchicken, mit den
Zeichnungen und Geſchäftsbüchern der Mine,
dem wertvollſten Beſitz des weißen Viertels.
Ich empfehle auch Jhnen, mit dieſem mög
licherweiſe letzten Zug abzureiſen

Der Konſul ſprach ruhig, aber mit einem
Unterton von Hoffnungsloſigkeit in dieſer
Ruhe, die Hammer mißfiel. „Zunächſt beſteht
aber nun doch die Möglichkeit, den Mord
an Kapitän Andrick und ſeiner Frau zu ver
folgen, die Täter zu faſſen und ſo hart zu
beſtrafen, daß die Schwarzen vor weiteren
Untaten zurückſchrecken!“ entgegnete er.

Nerlikon zuckte die Achſeln. „Die Bur
ſchen haben die Oelleitung an der Stelle
angebohrt, an der Andricks Weg die Rohr-
linie kreuzen mußte. Der Boden ſoff das
Oel. Als Andricks Wagen mitten in der
Lache ſtand, wurde Feuer geworfen Sie
müſſen ſich klarmachen, daß Andricks Wagen
im gleichen Augenblick in einer brennenden,
ſtickigen Lohe ſtak! Wie wollen Sie da eine
Spur finden

Hammer nickte ernſt. Es war einzuſehen,
daß man am Herd eines Oelbrandes keine
eindeutigen Spuren erwarten konnte. Ein
ausgeglühtes, inzwiſchen abgeſperrtes Rohr

eine verkohlte, dünſtende Grasnarbe,
fünfzig Schritte im Durchmeſſer das aus
gebrannte Wrack eines Automobils „Jch
möchte ſchon genau wiſſen, wie es dort aus
ſieht!“ ſagte er.

„Margerie iſt dort, um eine Aufnahme
zu machen“, antwortete Nerlikon. „Sie wird
Jhnen berichten, wenn Sie wollen. Sie
kann in einer Stunde hier ſein.

„Wo wohnt Fräulein Dobſon hier?“
„Drüben in Boyls Haus. Weil Boyls

Frau und Kind in Europa ſind, hat er die
beiden Amerikaner aufgenommen.“

„Jſt Brooks mit draußen an der Unfall
ſtelle

Nerlikon erhob ſich. „Nein. Brovoks hatte
den Gedanken, in einem weiten Bogen um
die Brandſtelle herumzufahren, um vielleicht
ſo etwas zu entdecken. Er iſt ſchon ſeit
Sonnenaufgang unterwegs.“

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

7 8

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. ſchwediſcher
Nordpolforſcher, 10. Leibdiener, 12. Stellung, Zuſtand,
14. nordiſche Gottheit, 15. deutſcher Dichter 1849,
17. Germane, 18. Bauſtoff, 20. Teil des Fußes,
22. kleinſtes Teilchen, 29. Nebenfluß der Rhone, 25. Stadt
in Ehina, 29. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Farbe, 2. Pökelbrühe, 3. Mädchen
name, 4. amerikaniſcher Erfinder, 5. Abkürzung für
Nummer, 6. Stadt in der Provinz Hannover, 7. alt
ſpaniſche Münze, 8. Verbindüngsſtiſ, 11. Enthaltſamer,
13. Raubvogel, 16. altgriechiſche Landſchaft, 17. Räum
lichkeit 18. Teil des Reitgeſchirrs, 19. Feldblume,
20. griechiſcher Gott, 21. norddeutſcher männlicher Kurz
name, 24. Haustier. (ch und 1 Buchſtabe.)
Anmerkung: 1. und 26. ſind zwei deutſche Balladen

dichter.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Abeſſinien, 9. Jaures,

10. Ebene, 12. Gaſt, 14. Sir, 15. Laerche, 17. Azurm,
18. Teller, 20. Leu, 22. Etat, 23. Olein, 25. Natron,
26. Addis Abeba Senkrecht: 1. Ares, 2. Kier,
3. San, 4. Suelze, 5. i. R., 6. Neger, 7. Jſer, 5. Note
11. Bizet, 13. Schlei, 16. Aurora, 17. Altat, 18. Teſa,
49, Land, 20. Lene, 21. Unna, 24. Lob.
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